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Nummer 20

Die Wechselfälschungen
des Bankiers Dr . Lewin

Tu . Berlin 24. Januar . In die dunklen Ge¬

schäfte des Inhabers der Bankfirma Löwenberg
1. Co. , Unter den Linden , Dr . Lewin , seines Bev¬ll¬

mächtigten Rappaport und des Prokuristen Montas ,

Jeverländische

ARIAQUEERNACUL

Nachrichten

Jever i . O. , Donnerstag , 24. Januar 1929

Schärffter Kampf gegen die
Troßkisten

Die ersten Opfer

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .

Bostschecktonto Sannover 12254 . Fernspr . Nr . 204 u . 566

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst . )

Zahlreiche Arbeitslose ans ganz Eng
Iand haben einen Fußmarsch nach London
angetreten , um den Widerruf des Arbeitslosens
gesezes vom vergangenen Jahre zu verlangen .

*

Ein französisches Passagierflugzeug fam

beim Niedergehen im Flughafen von Antibes zu

In Amerika ist der 10 000 - To . - Dampfer

Salt Lake City " vom Stapel gelassen

worden .

sein .

*

nischen Prinzen , die an der Grenze verhafter
Die fünf nach Indien geflüchteten afg ha¬

wurden , sind in einem indischen Gefängnis in der
Hungerstreit getreten .

T. lt . Kowno , 24. Januar . Wie aus Moskau ge = Angesichts dieser schwerwiegenden Ereignisse habe

beginnt icht einiges Licht zu dringen, ohne daß es meldet wird, erläßt das Zentralkomitee der Kommu- die O. G. P. U. die Vollmacht erhalten , mit allen
jedoch zur Stunde schon möglich wäre , die letzten Zu- istischen Partei eine längere Erklärung , die als ein Mitteln gegen die Trokkisten -Opposition vorzu¬
ammenhänge dieser Angelegenheit zu erkennen. Auftakt zu der allerschärften Bekämpfung der Oppo- gehen. Ferner ermahnt das Zentralkomitee alle

Bedauerlich ist nur , daß weder die Behörden, nom fitien zu bewerten ist. Die Erklärung gibt eine ge- Parteimitglieder nochmals zur Einsicht. Die Geduld Bruch, wobei zwei Passagiere den Tod fanden.
auch Firmen , die seit Anfang Januar wußten , daß schichtliche Uebersicht über den Kampf mit der Oppo - des Zentralkomitees gegenüber der Troßkisten =

gefälschte Accepte mit ihrem Namen von der Firma fition und fährt fort : Das Zentralkomitee habe fest- Oppofition sei nunmehr zu Ende .
Löwenberg weitergegeben worden waren , energisch stellen können , daß die Trotzkisten Anhänger aus Wenn diese Kampfansage zur Wirklichkeit wird ,

zugegriffen haben . In diesem Fall wäre es Dr. allen Elementen der Sowjetgegner würben und daß dann dürften dem Sowjetstaat ernste innerpolitische
Remin und seinen beiden Mitarbeitern unmöglich diese ihrerseits , unabhängig von ihrer politischen Ereignisse bevorstehen .

Auf dem Fluffe Magda lena in Kolum
gewesen, sich der Strafverfolgung durch die Flucht Einstellung , Troßzki zum Führer gewählt hätten .

bien ist ein Dampfboot durch Explosion zer¬su entziehen . Die erste Entdeckung der Verfehlun - Die Trotzkisten hätten versucht , die Sowjetregierung
gen Lewins erfolgte auf einem ebenfalls nicht ge- und die Zentrale in den Augen der Sowjetbevölke¬ des verschärften Kampfes gegen die Trozkisten . stört worden . 20 Personen werden vermißt .

wöhnlichen Wege . In dem Bankhaus Gebr . Arons , ung hercbzusehen . Troßki selbst habe sich nicht ge = T . U. Kowno , 24 . Januar . Wie aus Mostan
Mauerstraße34, war der 24jährige Prokurist Werner scheut, hierfür die ausländische Renegaten -Literatur gemeldet wird , verhaftete die G. P U. 150 Mitglieder seinem Berbannungsort

Nach neuesten Meldungen foll Trozki aus
ent fommen

Wolff, der Sohn eines Banfiers aus Bernburg , zu benutzen . Am 21. Oktober 1928 habe Troßkt im der Moskauer Parteiorganisation , die ber Trozki¬
tätig. Eines Tages erhielt der Juniorchef der Firma Auslande einen Brief veröffentlichen lassen , ferner Gruppe angehört . Unter den Verhafteten befindet
Georg Arons die Mitteilung von einer Persönlich - Beiträge in der russischen Emigrantenzeitung Rul ", fich auch der ehemalige Handelsvertreter der Sowjet¬
leit, die vorläufig noch nicht genannt werden will , in der er das Sowjetregime als ein „Kerenski - union in Paris , Mdiwani , das ehemalige Mitglied
daß der Prokurist Wolff in großem Umfange Wech- Regime von der anderen Seite " bezeichnet und zur des Kriegs - und Revolutionsrates , Pankratow , und
fel gefälscht habe. Der Name des jungen Wolff stehe aktiven Arbeit gegen die Sowjetregierung auf der ehemalige Chefredakteur und Mitarbeiter Lenins ,auf Quittungen und in Briefen , die sich i mBeste forderte . Die Trozkistenoppofition verbreite Auf- Woronski . Bei den Haussuchungen soll zahlreicheanderer Banffirmen befänden , und man müsse gegen

Wolff sofort einschreiter . Die Firma Arons beauf- rufe und Flugblätter an die Truppen der Roten sowjetfeindliche Literatur , eine Geheimdruckerei und

tragte daraufhin den Detektiv Gräger , Nachforschun- Armee , in denen angedeutet und auch offen ausge - viele Geheimdokumente gefunden worden sein, die die
gen anzustellen, mit wem der Prokurist Wolff in sprochen werde , daß aus der Roten Armee die Bona- unmittelbare Verbindung der Opposition mit dem
Verbindung stehe. Die Nachforschungen ergaben partisten -Bewegung entstehen müsse. In weiteren Ansland beweisen . Weitere Verhaftungen werden

Wie der „ Bayerische Kourier " mitteilt , wird die
schon in verhältnismäßig furzer Zeit , daß Wolff Flugblättern habe die Opposition eine Spaltung in folgen .

völlig unschuldig war und daß sein Name ebenfalls der Komintern und in den oberen Befehlsstellen der Jaroslawski , einer der hauptsächlichsten Urheber Bayerische Volkspartei ihren Standz

von den Fälschern mißbraucht worden war . Wolf Roten Armee hervorrufen wollen . Trotti habe der Bekämpfung der Opposition und Mitarbeiter der punkt in der Stenerfrage weiter aufrecht

hatte inzwischen feine Stelle in dem Barfhans im legten Jahre die Rolle übernommen , „ Prawda “ und „ Isweftija “ erklärte auf einer Ar : erhalten .

Arons verloren und machte seinerseits die Staats - die bislang die Menschewisten und die beiterkonferenz , daß die Partei nunmehr vor keiner
anwaltschaft mobil . Inzwischen war es jedoch dem Weißgardisten gegenüber der Sowjet - Maßnahme gegen die Opposition zurückschrecken
Detektiv gelungen . festzustellen , daß auch gefälschte regierung inne hatten .

Wechsel der staatlichen Anhaltinischen Salzwerke im
Umlauf waren , die sich im Trefor eines befonnten
ersten Berliner Banthauses befanden . Diese Wechsel
hatte Lewin umso leichter fälschen können , als er bts
zum Jahre 1927 die echten Wechsel der Anhaltinischen

Salzwerke und der im selben Konzern befindlichen
Chemischen Werfe Stakfurt und der Chemischen Fa¬
brif Concordia disfontert hatte Nachdem die An¬

werde .

Abbruch der japanisch - russischen
Beziehungen

haltinischen Selzwerfe unterrichtet worden waren , T. U. Peking , 24. Januar . Wie aus Tokio gemeldet seinen Siz hat , und zu verlangen , daß die Sowjet¬

fuhren deren Reiter , die Direktoren Richter und wird , bringt schon vier Tage nacheinander die japa - regierung sämtliche materiellen Ansprüche voll¬

Roh, nach Berlin , um hier in dem Bankhous , wo sich nische Presse Nachrichten über die Beziehungen kommen befriedige , die aus den Berlusten der japa¬

bie Falsifikate befanden , nähere Feststellungen zu Japans zu Rußland . Die Zeitungen Hochi" und nischen Industriellen bei dem Zusammenbruch des

treffen. Nachdem die Unschuld des Prokuristen "Diidji “ berichten aus gut unterrichteten japanischen russischen Kaiserreiches entstanden seien . Der Mi¬

Wolff bereits erwiesen war , konnte das Bankhaus Quellen , daß die japanische Regierung beabsichtige. nisterpräsident Tanaka hat gestern den Sowjet¬
ohne weiteres feststellen, daß die Wechsel von der ihre Beziehungen zu Moskau abzubrechen . Obwoh ! botschafter Trojanowski empfangen und ihm erklärt ,
Firma Löwenbera gegeben worden waren und daß das Ministerium des Auswärtigen es ablengne , daß die japanische Regierung Verhandlungen mit
also dort bereits die Fälschungen passiert sein muk- glauben die Blätter , daß die japanische Regierung Moskau über den Abschluß eines Garantievertrages
ten, da die anhaltinischen Firmen buchmäßig nach - mit der kommunistischen Propaganda im fernen Often ablehne .
weisen konnten , daß sie seit Ende 1927 mit Dr . Zemin sehr unzufrieden sei .

Der Verband der japanischen Fischerei - Indu¬

In Süd schweden sind in der Nacht zum Mitt¬

woch zahlreiche Erderschütterungen verspürr
worden .

fugendliche Mörder des Sommerfelder Kaufmanns¬
Ehepaares Sommer hatte den Wachtmeister Schulz II

verdächtigt , Decken entwendet zu haben , weil er den

Sträfling angezeigt hatte . als er sich in eine bessere
Stufe eingeschmuggelt hatte . · Dem Wachtmeister

Henschke war die Schneiderstube unterstellt gewesen ,
in der nur immer ein kleiner Teil der Gefangenen

gearbeitet hatte . Die andern spielten Karten oder

rauchten . Als Henschke durchgreifen wollte , fam er

auch auf die Liste der Strolche und wurde verdächtigt ,
mehrere Ausrüstungsgegenstände mitgenommen zv
haben .

Am interessantesten gestaltete sich die Verneh¬

mung des Angeklagten Kluck , der ein Bild gab von
der erstaunlichen Lotteret , die unter dem Direktor

Die Selbständigkeit derLüdecke eingerissen war .
Gefangenen in der Anstalt hatte schließlich zu einem
Plan einer großen Meuterei geführt, die nur durch
einen Kasfiber , den ein Beamter auf dem Hof fand ,
im letzten Augenblick verhütet werden konnte . Die

Gefangenen hatten Nachschlüffel für alle Tore anges

Kaffee -Ausgabe den Beamten überwältigen , ein¬
schließen und dann gemeinsam ausreißen . Bei den
Revisionen in den Arbeitssälen wurden sehr viele
Sachen gefunden , die die Gefangenen beiseite ge¬

die Verbindung abgebrochen hätten . Zur felben Zett
stand auch schon fest, daß die Accepte der Dresdener strtellen hat beschlossen , sich dem Weltverband der Eine amtliche Bestätigung dieser bedeutsamen fertigt und wollten am nächsten Morgen bei der

Gaswerke, die von Dr. Lewin ebenso wie die einer Russischen Gläubiger anzuschließen , der in London Meldung steht einstweilen noch aus .
garzen Reihe erstklassiger anderer Firmen in Ume
lauf gesetzt worden waren , gefälscht sein mußten .
Giacnartigerweise ist nun von keiner Seite die schen Continental -Gasgesellschaft auf die Wechsel eine Verlautbarung, die jeden, der die Arbeit des schafft hatten. Die Zustände waren schließlich sowettStaatsanwaltschaft oder die Polizet alarmierr gesetzt . 3wet Firmen , die im Begriff waren , dte Untersuchungsrichters durch Beleidigungen und gekommen , daß die Gefangenen bei der Frekstunde
worden. Alle beteiligten Firmen und Bankgeschäfte Wechsel zu kaufen, konnten noch rechtzeitig gewarnt Verleumdungen gefährde, mit strafrechtlicher Ver- in der einen Hand die Tabakspfeife hielten und inhaben sich nicht veranlaßt gesehen, die Untersuchungs - werden . Eine dritte Firma , die sich bereits engagiert folgung bedrohe . der anderen das Taschenmesser mit der offenenbehörden aufzuklären und dafür zu forgen , dak hatte , konnte die Papiere noch rechtzeitig zurücke hal¬ Klinge . Dabei waren sie so böswillig , daß einmal
Lewin und feine Mitarbeiter schleunigft in Saft ge- ben als der Betrug betanat murge. Wie weft diere Der Sonneburger Zuchthaus - fogar der Direktor Rüdecke selbst erheblichverwundethans
nommen wurden . Diese Tatsache ist umso erstaun Fälschungen gehen , hat sich auch in Dessau noch nicht worden war .licher, als die Anhaltinischen Salzwerke bald dar - feststellen lassen .

Das Verfahren
gegen die Magdeburger Untersuchungsrichter .

Das Plädoyer des Verteidigers .

Prozeß
Ein fideles " Gefängnis .

Sonneburg , 24 . Januar . Bei der Vernehmung der

29 Angeklagten in dem Strafverfahren wegen der

angeblichen Schiebungen im Sonneburger Zuchthaus

wurde ein geradezu ungeheuerliches Bild von den

Zuständen entrollt , die nter der Leitung des Direk¬

tors Rüdecke im Sonneburger Zuchthaus eingeriffen

nach erfuhren , daß auch bei anderen Firmen falsche ,
auf ihren Namen lautende Wechsel aufgetaucht seien .
so daß allein von dieser Firma falsche Wechsel inSöhe von 500 000 M in Umlauf waren . Auch Ste
Firma Arons hat keinen Strafantrag gegen Löwen =
berg gestellt, obwohl die Firma Nachrichten darüber
erhalten hate , daß Dr . Lewtin zu dieser Zeit bet
einer anderen Firma 80 000 M abgedeckt hatte , da
man dort falsche Wechsel ebenfalls festgestellt hatte . T - u . Berlin , 24. Januar . Am Mittwoch plädierte waren . Alle Beamten waren innerlich empört über
Gine rechtzeitigeBenachrichtigung der Untersuchungs - im Disziplinarverfahren gegen die Magdeburger den Schlendrian , der in allen Abteilungen eingerissen
behörden durch alle Beteiligten hätte jedenfalls ver- Untersuchungsrichter Rechtsanwalt Görres -Berlin war. Aber alles Beschwerden hatte nichts gefruch¬
hindern können, daß den drei Beteiligten die Flucht für beide Angeschildigte . Er betonte, daß nur ein tet, weil die Strafanstaltsbeamten bet ber Direktion
gelang.

wahrhaft unabhängiger Richter das Bollwert eines feinerlei Rückhalt gegenüber den Gefangenen ge¬
Bon der besonderen Kriminalität , die Dr. Lewin , Staates sein könne und fragte , was Stölling getan funden hatten .

Rappaport und tausende ihrer Artgenossen in Geld- habe, um fid, gegen die Glut des Saffes, der Ver- Die Sträflinge waren allmählich dazu übergegan =
geschäften entwickeln, könnte man allmählich etne leumdung , des Spotles und der Erniedrigung zu gen , untereinander eine Küste zu verabreden , in dte
bücherdicke Statistik füllen. Aber noch heute fällt wehren. Seine Strafanzeige, feine Stlage fei erfolgt. fie die Beamten eintrugen , die den Versuch machten ,

feinem ein, die richtigen Konsequenzen daraus Nur ein paar Artikel habe dieser schlichte Nichter scharfgegen sie vorzugehen. Die Sträflinge machten
geschrieben . Die Abwehr der Angriffe sei nicht nur fein Geheimnis daraus , daß sie allen diesen Strot

zu ziehen .

- U. Berlin , 24. Januar . Wie die B. 3." von sein Recht, sondern seine Pflicht gewesen . Kölling chen" bet passender Gelegenheit eins auswischen
Gem Generaldirektor der Deutschen Continental - habe einen berechtigten Kampf gegen 50 000 miß- würden . Alle Beschuldigten , die zur Zeit mehr als
Gasgesellschaft in Deffau erfährt , ist diese Gesellschaft lettete seutsche Wienschen geführt. Man werde ver- 30 Jahre als Strafanstaltsbeamte in Sonneburg
nicht gechädigt. Nach den bisher in Dessau befann langen können, daß ein Richter in dem ihm zuge- tätig sind, erklärten die Angaben, auf die die An¬
gewordenen Ergebnissen der Untersuchung hat die wiesenen Kreise ungestört seines Amtes walten flage fußt , als Racheaft der Gefangenen . Der An¬
buma G. Löwenberg u. Go. Wechsel mit den Un- dürfe. Unabhängig von den Einflüffen der vorge- geflacte Weithe will von der Berkaufssperre , die den
terschriften verschiedener kleinerer Firmen, die in jeßten Diensbehörde . Der furchtbare kampt, den Beamten verbot, auß den Lagerbeſtänden der An¬
Inhalt ihren Gis haben, angeboten, bat aber can' t ein Teil ber Presse damals geführt habe, müffe ein ſtaff Gachen zu erwerben, nights sewußt haben.
ben Gllick gehabt . Erit als größere Firmen, u. a. Wcartstein bedeuten im Sinne der Befferung des Wachtmeister Beer erklärt die Angaben des Lebens¬
Enbaltinischen Salzwerke und die Anhalter Preſſewesen . Bange Sorge um den Richterſtand länglichen Steinbod , er habe sich aus ManteiſtoffElektro-Großhandels -Aft . - Ges . in den Bereich der werde wach , wenn es möglich sei , von der Presse in Hosen machen lassen , als Racheaft , weil er dem

fiz bie Papiere interefert, det her eie es bier mitt stöfling geschehen fet. Der Ber- men habe. Sauptwachtnreiſter zichle batte in der
migt in dem Maße, diefe Wechsel unterzubringen , teidiger kritisierte das Berhalten von Hörfing, Bus- Tiste der Strolche jogar zwei streuse, weil er es mur
pieman es beabsichtigt hatte, und deshalb wurde der bort, weiß und der Juſtizverwaltung. Testere sem Wörder Grüneberg verdorben hatte (! ), der
Name der ſehr bekannten undhochangeſehenenLeur hätte ſehr wohl Rölling ſchüßen können , i. 3. burch ihn angeigte, er habe Santelſtuff entwendet. " Zer
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Dir zugeeignet , lieber Michel ."
M . : Aber annehmen kann ich das nicht ! "89



Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 24 . Januar

Ein Sonntags -Zug -Paar Bremen - Wilhelmshaven
im Sommer geplant ?

Die Bremer wollen das „ Weekend " in Wilhelms =
haven verleben .

Oldenburgische Landwirtschaftskammer
Oldenburg , 23. Januar .

* Oldenburg . Sämtliche Schulen wegen
Grippe geschlossen . Am Dienstag morgen
wurden auf Anordnung des Stadtmagistrats nach
Vorschlag des Gesundheitsamtes sämtliche Olden
burger Schulen höhere mittlere und Volksschuler,
bis einschließlich nächsten Montag geschlossen . In
mehreren Klassen sind bis zu 50 v . H. der Schüler
Grippe erfranft .

an

Wittmund , den 23 . Januar 1929 .

Die amtliche Uebersicht über den Stand
* Ter Viehseuchenstand am 15 . Januar 29 .

Der

56. Gesamtsizung . Ehrungen des wegen vorgerüd - aus . Wir wünschen Ihnen , der Sie vor einigen Ta¬
ten Alters zurücktretenden bisherigen Vorsitzenden gen in Ihr 80. Lebensjahr eingetreten sind , daß
Geheimrat Feldhus , Bad Zwischenahn . Ziegelei Ihnen Ihre geistige und körperliche Frische noch
besitzer und Landwirt Garlich Harbers , Woppenkamp lange Jahre erhalten bleiben möge , und hoffen , daß
bei Bockhorn , zum Vorsitzenden gewählt . - Auflösung Sie auch fernerhin Ihren Rat und Ihre Sachkennt¬
der Oldenburgischen Saatzuchtgesellschaft beschlossen . nis der oldenburgischen Landwirtschaft zur Verfügung

Heute vormittag um reichlich 10 Uhr begann im Schaffen ist mit der Entwicklung der oldenburgischen
stellen werden . Ihr Name und Ihr erfolgreiches

Kammergebäude die
In den Bremer Nachrichten " lesen wir : Landwirtschaft so eng verbunden , daß er in unserem

56 . ordentliche Gesamtfizung ,
Die Aufwärtsentwicklung Wilhelmshavens hat in die eigentliche erste Gesamtsizung der Kammer in

Heimatlande nicht vergessen werden wird . (Bravo !) Maul - und Klauenfeuche in Deutschland am 15.

vielen Bremer Bevölkerungsfreisen den lebhaften ihrer neuen Zusammensetzung . Sie wurde zunächst die anerkennenden Worte .
Geheimrat Feldhus dankt dem Minister für Januar weist erfreulicherweise endlich wieder

Wunsch entstehen lassen , eine billige direkte Verbin - noch von dem bisherigen Vorsitzenden Geheimrar
einmal viele leere Felder auf . Nur einzelnene

dung zwischen Bremen und Wilhelmshaven zu be- Feldhus , Bad Zwischenahn , geleitet . Die Regierung Herrn Harbers vor . Es wird schriftliche Abstim - stik , und zu ihnen gehört leider immer noch die

KM . Tapfen schlägt als ersten Vorsitzenden ster bringen noch größere Zahlen in die Statt¬
kommen . Auch für viele Leute , die am Sonnabend war vertreten durch Minister Dr . Driver und Mini - mung beantragt . Diese ergibt , daß Herr Harbers bekannte Seuchenecke mit dem MittelpunktKreisnoch nicht fort können , wäre bei einer günstigen sterialrat Tanken . Der Vorsißende begrüßte die mit 36 Stimmen zum Vorsitzenden der Kammer ge - Eyte . Aber auch hier sind die ZugangsziffernFahrlege die Gelegenheit gegeben , Bäerdampferfahr - Versammlung und lobte wiederholt das zwischen wählt ist ; vier Stimmen lauten auf Müller -Alinen¬ten nach Wangerooge oder Helgoland mitzumachen , Kammer und Regierung stetige gute Verhältnisum auf den Inseln mehrere Stunden zu verbringen .

hof , drei Zettel sind unbeschrieben . schon bedeutend geringer geworden . Insgesamt
Kammerdirektor Dr . Khuen erstattebe den Be¬Der Vorortsverkehrsverein Bremen und Um- richt über die

meren in der Provinz Hannover am 15. Jan .
gebung e. V. hat im Verfolg der ihm übermittelten

319 verseuchte Gehöfte vorhanden , darunter 127
Rechnungsablage .

Anregungen die Reichsbahndirektion Oldenburg ge- Sie ergab hinsichtlich der Landwirtschaftskammer am (eingeklammert die neubefallenen ) : Diepholz 50
neubefallene . Sie lagen in folgenden Kreisen

beten , zur Befriedigung dieses Verkehrsbedürfnisses
während der Sommermonate ein Sonntagszugpaar 1 April 1928 bei einer Gesamteinnahme von 446 584 ( 30 ) , Hoya 43 ( 11 ) , Sulingen 10 ( 3) , Gyfe 86
nach etwa folgendem Plan laufen zu lassen: P. 26 S .: Mark 14 Pfg . und einer Gesamtausgabe von 440 987 (37), Harburg 4 (1) , Isenhagen 3 (3), Soltau
Bremen ab 5. 00, Delmenhorst an 5. 21 , ab 5. 22, Olden - Mart 30 Pfg . einen Kassenbestand von 5596,84 . M; 9 ( 5) , Achim 40 ( 14 ) , Blumenthal 1 , Bremer .
burg an 6. 00, ab 6,05, Wilhelmshaven an 7. 10 Uhr ; hinsichtlich der Versuchs - und Kontrolstation bei vörde 1 ( 1) , Kehdingen 1 ( 1) , Neuhaus 1 , Oster
P. 27 S . : Wilhelmshaven ab 22. 15, Oldenburg an einer Gesamteinnahme von 158 711,45 M und einer
23. 19, ab 23. 26, Delmenhorst an 0. 04, ab 0. 05, Bremen Gesamtausgabe von 151 659,99 M einen Sassenbestand Bum stellvertretenden Vorsitzenden wird durch holz 13 (2), Rotenburg 12 (4) , Stade 6 (1),
an 0. 26 Uhr . Der Bremer Vorortverkehrsverein ist yon 7051,46 M; Hinsichtlich des Bakteriologischen In - Buruf Dekonomierat Müller (Alinenhof bei Neu - Berden 23 ( 2) , Seven 16 ( 12 ). Die Regierungs
damit auch den aus Delmenhorst stammenden Wün- ftituts bei einer Gesamteinnahme von 123 939,39 Mende ) wiedergewählt . Zu Beisitzern werden be- bezirke Hildesheim , Osnabrück und Aurich wa=

schen in bezug auf eine solche Verbindung entgegen - und einer Gesamtausgabe von 115 885,50 M einen stimmt die M. Meyer -Peter (Borringhausen bei ren völlig frei von Maul - und Klauenseuche .
Damme ) , 2. Kathmann (Calveslage bei Vechta ), Schweinefeuche und Schweinepest herrschte in 26

Die Rechnungen find rechnerisch geprüft von der Kühling (Rechterfeld ), Dannemann (Tungeln ), Roh- Gehöften der Provinz , darunter 10 neubefalle
Bücherprüfungsstelle des Verbandes oldenburgischer (off (Grüppenbühren ) und Tapken (Jaderaußendeich ), ne , und zwar in den Kreisen Stolzenau 2 ( 1),

* Landwirtschaftliche Vortragstagung in Fever . landwirtschaftlicher Genossenschaften und sachlich von zu Stellvertretern die KM . Tammling (Reekenfeld

Wie in unserer Sonnabend -Ausgabe bereits des den beiden von der Landwirtschaftskammer gewähl- bei Elisabethfehn), Meyer (Nutteln ). Albere (Win- Lüneburg Land 2 ( 1), Soltau 3 (1), Uelzen 1,
kanntgegebenwurde, veranstaltet die Landwirtschafts - ten Rechnungsprüfern Bulling (Butzhausen ) und fum bei Löningen), Hollmann (Dötlingen), Hunte- infen 4 ( 4) , Achim 1, Blumenthal 1, Jort 1,

gefommen .
Kassenbestand von 8053 . 89 M.

kammer morgen , Freitag , 25 . Januar , nachni . Mener (Holte bei Damme ) .
4 Uhr , im Hotel Erbgroßherzog " eine Landw . Bemerkenswert ist , daß das Bakteriologische In¬
Vortragstagung . Der Besuch dieser Verza stitut sich bis someit mit eigenen Einkünften erhalten
staltung ist allen landw . Kreisen des Jeverlandes babe , wie Herr Merer ausdrücklich unter dem allge¬
zu empfehlen . Die zeitgemäßen Vorträge über meinen Bravo der Versammlung besonders her¬

, ,Neuere Geräte und Maschinen zur Grünlandpflege " . vorhob .
ferner Versuchsergebnisse in der Marschversuchs = Zuwahl von Mitgliedern .

wirtschaft Widdelswehr “ und „ Zeitgemäße Frucht - Auf Vorschlag des KM . Tapken (Jaderaußen¬folge in der Marsch " , von denen der erstere durch deich) werden der Kammer hinzugewählt : 1. Deko¬Lichtbilder ergänzt wird , werden den Teilnehmera nomierat Müller -Alinenhof , 2. Oekonomierat Aver¬manches Neue und Nachahmenswerte bieten . De dam -Stukenborg und 3. Hausmann H. Battermann¬
erste diesi . Vortragstagung fand Mitte Januar in Oberrege .
Westerstede vor gutgefülltem Scale statt . Die Be - Die Feststellung der Anwesenheitsliste ergab , daß
sucher waren mit dem Gebotenen vollauf befriedigt , von den nunmehr 45 Kammermitgliedern 43 an¬
was auch durch die rege Aussprache zu den Voe - wesend waren .
trägen bewiesen wurde .

* Keine Einschränkung der deutschen Einwande =
rung in Kanada . In den letzten Tagen wurden

Meldungen verbreitet , wonach die Einwanderung

in Kanada durch die kanadische Regierung erheblich

Amerika - Linte hören wir , daß nach der entsprechen =

I G' schichten aus dem Wiener Wald " . ein neuer
Großfilm von der schönen blauen Donau , von dem
goldenen Wien, von Wiener Blut und Wiener Wat¬
zer , gelangt am Freitag und Sonntag hier zur Auf¬
führung . Der Film tst ganz neu und läuft z. 31.
mit fabelhaftem Erfolg in allen Großstädten . Das

Programm zeigt außerdem das ausgezeichnete Luft¬
spiel „ Abenteuer in Paris " , mit Bebe Daniels

zeichnet . Es gibt dabei riesig viel zu lachen . Ein

Wahl des Vorsitzenden .

Der neugewählte Vorsitzende widmet seinem schei¬
denden Vorgänger herzliche Worte . Er glaubt von

nisses absehen zu können . Wer in der Kammer sei,
der Ablegung eines besonderen Glaubensbekennt

wisse , daß es dort keine Politik gäbe . Er werde sich
bestreben , das gute Einvernehmen zwischen Kammer
und Ministerium zu erhalten und zu fördern zu ver =
suchen und stets ein guter Oldenburger und auch ein
guter Deutscher zu sein .

mann (Osternburg ), Behrens (Uthausen 6. Tettens ) .
Es werden dann folgende Ausschüsse gewählt :

1. Fachausschuß für Forstwirtschaft , 2. Fachausschuß
für Gartenbaubetriebe , 3. Ausschuß für Bandarbeiter¬
wesen , 4. Sonderausschuß für Rindviehzucht , 5. für
Schweinezucht , 6. für Schafzucht , 7. für Geflügelzucht ,
8. für Kleintierzucht , 9. für Bekämpfung von Seuchen

Futterbau , 11. für Wirtschaftspolitik , 12. für Ver¬
und Tierkrankheiten , 10. für Grünlandwirtschaft und

suchswesen, 13. für Molkereiwesen , 14. für Buchfüh =
rnug , 15. für Acker- und Pflanzenbau , 16. für Wirt¬
schaftsberatung , 17. für Bodenverbesserung u. Wasser¬
wirtschaft , 18 . für Lehrlingswesen . .

Menderung des Gemeindebesteuerungsrechtes .

KM . Dannemann bemängelt in einem läne

geren Vortage an Hand tatsächlicher Beispiele die
ießige Art der Besteuerung . Die Realsteuern seien
zu vermindern und die Einkommensteuer auf einer
ganz anderen Grundlage als bisher zu heben, so daß
jedes Einkommen zur Steuer herangezogen werde .
Redner ist persönlich in Berlin im Sinne seiner

nung sollte eine Flutwelle durch ganz Deutschland
Ausführungen vorstellig geworden. Nach seiner Mei¬

gehen , um die gerügten Zustände endlich zu beseiti =

gen . Es entsteht eine längere Aussprache. Land¬
wirtschaftsrat Werner hat Erhebungen angestellt, die
ergeben haben, daß die Realsteuern verhältnismäßig
viel höher seien als die Personalsteuern . Jeder müſſe
Einkommensteuer zahlen , und wenn es noch so wenig
sei . KM . Dannemann bemerkt noch , daß Entschlie¬
Bungen und Protestversammlungen fruchtlos feien .
Es müsse mit den maßgeblichen Stellen direkt Füh¬
lung genommen werden . Die Kammer sollte sich mit
anderen Kammern ins Einvernehmen sezen. Geh .
Rat Feldhus warnt vor dem Produktionsstreik , von
dem gesprochen worden sei . Die Landwirtschaft müsse
vor allen Dingen beweisen , daß sie imstande ist , das

Volk zu ernähren . Tut sie das nicht und weigert sich,
zu produzieren , so haben wir den Bolschewismus in

Es wird beschlossen , daß der Vorstandaller Form .
der Anregung des KM . Dannemann folgen soll .

Die Lage der Oldenburgischen Saatzucht :
Gesellschaft

Kehdingen 1, Lehe 2 , Stade 5 ( 1) , Berdeng
( 1) , Jburg (1) , Melle 1. Die Regierungsbezir
fe Hildesheim und Aurich waren frei von die¬
fer Seuche . Andere erhebliche Viehseuchen waren
aus der Provinz Hannover am 15. Januar
nicht gemeldet . (Nachdr . verb . )

Handel und Verkehr .

Manitoba 2 Jan . -Abldg . 12,00 . Manitoba 3
Bremen , 21 . Januar . Getreide . Weizen .

Jan . -Abldg . 11,80 , Barusso ( 79 Klg . ) Febr
Abldg . 10,70 , Rosafe ( 79 Klg . ) 10,70 . Rog
gen , La Plata Jan . - Febr . - Abldg . 10,70 . - Ber

te , Donau ( 68- 69 Klg . ) 10,30 ( 63 - 64 RIg.)
9,65 , Kanada 4 9,65 , Golf 9,45 , Marokko 9. 20.
SegaueHafer , deutscher 12,20 , La Plata ( 51 - 52

RIg . ) 10,10 , Febr . -April -Abldg . 9,55 , Königs
berger ( 53 - 54 lg . ) Febr . -Abldg . 11,70 .

Mais , amerik . Mixed schwimmend 9,85 , LaPla¬

unverzollt waggonfrei Bremen -Unterweser per
ta 11,10 , Milo -Kafir 8,40 .

Massa loko , soweit nichts anderes bemerkt . Ten¬

denz stetig.
Viehmärkte .

Per Str . pari

Efens , 23 . Januar . Dem heutigen Wochen¬
marite waren zugeführt 96 Schweine und Fer
fel sowie einige Schafe . Auswärtige Händler
waren zahlreich vertreten . Handel lebhaft . Der
Markt war bald geräumt . 4–6 Wochen alte
Ferkel erzielten 20 bis 26 RM . , Läuferschweine
68 bis 70 ẞfg . das Pfund . Nächster Markt
am 30 . Januar .

- Aurich , 22 . Januar . Der Heute hier abge
haltene Wochenmarkt war mäßig beschickt. Ler
Auftrieb betrug 130 Schweine und Ferkel . Der
Handel war lebhaft . Es bedangen : Läuferswei
ne 35 bis 60 RM . , 4 - 6 Wochen alte Ferkel
20 bis 24 Rm . Butter pro Pfund 1 . 50 bis
1 . 70 RM . , Eier pro Stück 12 bis 14 Pfg . , ü-
teneier 10 Pfg .

Geheimrat eldhus gibt etwa folgende Grflä¬
rung ab : Trotzdem mir von seiten meiner Freunde
nahegelegt wurde , gegebenenfalls den Vorsitz der
Kammer weiterzuführen , habe ich mich doch ent¬

eingeschränkt worden set. Von der Hamburg - fchloffen , meines Afters wegen auf eine Wiederwahl

den Verordnung des kanadischen Einwanderungs - ammer und damit der Landwirtschaft, wenn es ge¬
zu verzichten . Ich bin aber bereit , auch fernerhin der

ministers , deren Wortlaut nunmehr vorliegt , sich wünscht wird , zu dienen .
diese Beschränkung lediglich gegen die nichtbevor = Minister Dr . Driver : Meine Herren ! Am
zugten Länder richtet, zu denen in der Hauptface heutigen Tage, an dem die neugewählten weitalteder
die östlichen Staaten Europas gehören . Die Ein - der Oldenburgischen Pandwirtschaftskammer zu ihrer
wanderung deutscher Staatsangehöriger in Kanada ersten Vollversammlung zusammentreten , ist es mir
wird durch diese Verordnung nicht betroffen und eine angenehme Pflicht , Sie auch im Namen der
fann unverändert wie bisher erfolgen . Im Hinblick Staatsregierung zu begrüßen . Die Landwirtschaft
auf das große Intereffe , das in Deutschland für muß infolge der hereingebrochenen schweren Wirt¬
Kanada besteht , ist diese Tatsache sehr zu begrüßen . Schaftskrise eine harte Notzeit durchleben . Waren in
Nähere Auskunft über die Zulassungsbestimmunge den letzten Jahren neben unzureichender Preisbil¬
in Kanada sowie über Ueberfahrtsgelegenheiten dung wesentlich die ungünstine Witterung und große
dorthin wird durch die Hamburg -Amerika -Linie 1eberschwemmungen für die schlechten wirtschaftlichen
bezw . deren Vertreter am Platze erteilt . Ergebnisse der Landwirtschaft mitbestimmend , so hat

der Landwirt troß im ganzen guter Ernte auch im

Jahre 1928 nicht die Rente gefunden, der er für sich,
feine Familie und für die Fortführung und Weiter
entwicklung feines Betriebes bedarf . Wenn auch das
Anziehen der Schmeinepreise in einzelnen Teilen
unseres Pambes , so vornehmlich im Süden , einige
Erleichterung gebracht hat , so sind dort demgegen¬
über die finanziellen Erträgnisse des Kartoffelbaues

wenig lohnend gewesen . Andererseits haben aber die wird von dem Saatzuchtleiter Landwirtschaftsrat
Dieser Film wird als das Lustspiel der Saison be- Viehpreise im Testen Jahre einen so niedrigen Stand Boeker (Ethorn ) als wenig rosig geschildert . Sie

Emden , 21 . Januar . Der Handel war

besonderer Genuß wird für jeden Besucher die verhaltenden Betriebe im ganzen Bande, vor allem aber Aufträge seien derart mäßig eingnlaufen , daß die
erreicht , daß die rindviehzüchtenden und rindvieh - habe ein Defizit von 10 500 M zu verzeichnen . Die langsam . Hochtragende Kühe 1. Sorte 600 bis

700 , 2. Sorte 500 bis 600 , 3. Sorte 400 bis

stärkte Muſik ſein. Wer für einige Stunden mal alle die Landwirte in der Marich, in schwere Bedräng- Auflösung der Gesellschaft zum Herbst ratsam er- 500 RM .. hochtragende Rinder 1. Sorte 500
Sorgen des Alltags vergessen will , gehe Freitag oder nis geraten sind . Die durchschnittlich gezahlten scheine . - M . Meyer -Holte : Auflösung würde Rück- bis 600 , 2. Gorte 400 bis 500 , 3. Corte 350

Sonntag ins Kino. Das Programm läuft nächste Preise für unser Oldenburger Pferd sind ebenfalls schritt bedeuten. Die Landwirtschaftliche Zentral - bis 400 RM . , zeitmelte Kühe 400 bis 500 NM. ,
Woche auch im Jeverland . unbefriedigend geblieben . So steht die oldenburgische genossenschaft hat viel Auslandssaatgut vertrieben frischmelke Kühe 450 bis 550 RM . , güste Ninder

* Rundfunkprogramm. Freitag , 25. Januar : Landwirtschaft als Glied der deutschen Landwirtschaft und der heimischen Saatenzüchtung dadurch Schaden 250 bis 350 RM . , Zuchtstiere 350 bis 500 RM. ,

11,00-12,00 Schallplatten -Konzert: Homocord-Plat heute vor der schweren Aufgabe, für ihre im ganzen zugefügt, zumal die Preise derart niedrig waren , daß Weidestiere 200 bis 270 RM. , Läufer 30 bis
ten. 13,20 Hamburg : Musikalischer Schulfunk. Das Reiche und darüber hinaus als erstklassig anerkann- man den Eindruck hatte , es seien Kampfpreise. Es 50 RM ., Ferkel 20 bis 23 NM . Nächster Markt

am 29 . Januar .Menuett in der Sinfonie . Vortrag von Dr. Willi - ten Erzeugnisse der Tierzucht und des Ackerbaues gibt auch zu viele Saatbaustellen . Redner schlägt vor ,
Diabald Wodick . 16,15 Hamburg : Hausmusik für Kin - Absatz und lohnende Preise zu erkämpfen , um die die bisherigen Zuschüsse wieder zu bewilligen . - Leer , 23. Januar . Dem heutigen Zucht

derohren . Beim Papa Haydn . 17,00 Hamburg : Rentabilität ihrer Betriebe wieder herzustellen und rektor Haye der Landwirtschaftlichen Zentralgenossen - und Nugviehmarkt waren zugetrieben 402 Stüd

Funkheinzelmanns Märchenstunde . Prinz Karneval . zu sichern. Sie haben , meine Herren , daher in Ihrer schaftsbank freut sich, Gelegenheit zu haben , Vorur - Nindvieh . Auswärtige Käufer weniger zahlreich
Märchenphantasien von Alice Fliegel . 18. 00 Ham - lebten vorbereitenden Sikuma mit Recht das Pro - teile zu zerstreuen . Die Landwirtschaftliche Zentral - vertreten . Handel in hochtragenden und frisch¬

burg : Hauskonzert der Funkwerbung . 18 35 Hamblem der Verbesserung des Absabes der landwirt - genossenschaft habe nicht nur das Interesse der Saat - melten Kühen 1. Sorte mittel , 2. und 3. Cor

burg : Ein Ausfivg in eine mustergültige Milchwirtschaftlichen Erzeugnisse als Ihre erste und dringendste gutzüchter , sondern auch das der Verbraucher zu ver - te langsam , in hoch - und niedertragenden Rin¬

schaft. Uebertragung aus Gut Krummbeck bei Bad Aufgabe bezeichnet . Ich stimme Ihnen darin völlig treten . Sie ist stets bestrebt gewesen , die Nachfrage dern 1. Sorte mittel , 2. Sorte langsam , in

Oldesloe . 19,25 Kiel Tell . Oper in vier Aufzüger . zu und erkläre , daß das Oldenburgische Staatsmini - nach Saatgut aus dem eigenen Lande zu decken, aber jährigen Bullen 1. Qualität langsam , 2. schlecht,
in 1- 2jährigen güsten Rindern mittel . Gesamt

22,00 : Aktuelle Stunde . 22,15 : Uebertragung aus - terium , wie bisher , so auch in Zukunft , stets bereit es sei nicht genügend zur Verfügung gewesen .
wärtiger Sender . sein wird , im eigenen Lande wie bei der Reichsregie - Km . Dekonomierat Müller mißt der geringen Kauf - tendenz : Sehr gedrücktes Geschäft . Infolge der

rung Ihre Arbeit nachdrücklichst zu fördern und zu kraft die Schuld des Niederganges der Gesellschaft enorm niedrigen Fettviehpreise ist die Kauftraft

Cleverns . Alter Sitte gemäß wird auch wieder unterstüßen udn alles zu tun , was in seinen Kräften bei . Es handele sich darum , aufzulösen, oder die zu der Käufer außerordentlich geschwächt . Es be
steht , damit die Notlage , die auf der Landwirtschaft schüsse zu erhöhen . Direktor Boeker erklärt , daß dangen : a ) Großviehmarkt : Hochteagen

am nächsten Sonnabend , abends 7½ Uhr der hiesige tastet , baldigst überwunden wird und der Landwirt - er neun Jahre lang mit wenig Erfolg sein Amt ge- de und frischmilche Kühe 1. Sorte 650 bis 750,
Kriegerverein, zus. mit dem Stahlhelm , sein diesjähr . schaft diejenigen Rebensbedingungen wiedergegeben führt habe, er werde zum 1. November die Konse- 2. Sorte 500 bis 600, 3. Sorte 350 bis 450,
Wintervergnügen fetern . Beide Bruder werden , die zu ihrem Gedeihen erforderlich sind . Das quenzen ziehen . KM . Thye erklärt sich für die hoch - und niedertragende Rinder 1. Sorte 400

vereine haben ihre ganzen Kräfte daran gesetzt, um wird allerdings durch eine Verbesserung des Absages Auflösung. KM. Oef .-Rat Meyer -Hemmelsbühren bis 550 , 2. Sorte 300 bis 375 , jährige Bullen
allen Teilnehmern einige recht urgemütliche und von der landwirtschaftlichen Erzeugnisse allein nicht zu beantragt , die Angelegenheit bis zur nächsten Ver- 1. Corte 400 bis 600 , 2. Corte 250 bis 350,
Humor durchwürzte Stunden zu verschaffen . Um erreichen sein . sammlung zu verbagen . 1- 2jährige güste Rinder 150 bis 275 , Bucht

die Magenfrage zu regeln , braucht man sich nur an Meine Herren ! Herr Geheimer Oekonomierat tälber bis zu 2 Wochen alt 30 bis 60 m.

den Wirt und seine Frau zu wenden , dieselben stehen Feldhus , der nach seiner abgegebenen Erklärung mit Ausgesuchte Tiere über Notiz . b ) Klein :

mit Rat und Tat zur Seite der Gäste . Also Parole dem heutigen Tage das Amt des Vorsitzenden der biehmarkt : Auftrieb 8 Stück . Handel mit
tel . Läufer 30 bis 65 NM ., Schweine nach Ge

für Sonnabend : „ Auf nach Cleverns !" Oldenburgischen Landwirtschaftskammer in die Hand Als der Kammer zweckverwandte und daher anzu- wicht Ztr . 70 RM ., Biegen 18 bis 25 RM.
* Heidmühle . Am Sonnabend . 26. Januar , findet einer jüngeren Kraft legen will , hat seit 34 Jahren

die Generalversammlung des Klootschießer - und bei allen Fragen, die für die oldenburgische Land- schließende Vereine werden anerkannt die Schweine - Nächster Groß- und Kleinviehmarktam 30. Ja

Boßelvertins „Frei weg" im Vereinslokale statt. Da wirtschaft von Bedeutung gewesen sind, als bewähr- zuchtgenossenschaft Vechta , gegründet am 19. April nuar . Nächster Pferdemarkt am 14. Februar.
Kölner Schlachtviehmarkt am 21 . Januar .

in dieser Versammlung die Jahresberichte erstattet 1895 im Zentralvorstand der Oldenburgischen Land- Delmenhorst und Jever . Die Hausfrauenvereineter und erprobter Führer mitgearbeitet , zunächst seit 1926, und die LandwirtschaftlichenHausfrauenvereine

und der Vorstand , die Kassenrevisoren und die Werfer -
witschaftsgesellschaft , dann seit 1900 als Vorstands - sollen , wenn sich noch mehrere gegründet haben , als

Bezahlt wurden für 100 Pfund Lebendgewicht:

Ochsen 25 - 56 , Bullen 45 - 55 , Kühe 22 - 53,
kommission neu gewählt werden , sollten die Mit - mit glied der Landwirtschaftskammer , von 1904 bis

Verband angeschlossen werden .

glieder im eigenen Intereſſe recht zahlreich erscheinen . 1918 als stellvertretender und endlich seit 1918 als lich verhandelt über Gehalts- bezw. Pensionsange - 110, Schafe 45- 58 , Schweine 65- 77 MI.
Nach einer Mittagsvause wurde zunächst vertrau - Gärjen 35 - 56 , Fresser 35 - 45 , Kälber 48 bis

legenheiten, und dann folgte der Vortrag des Leiters
der Verbindungsstelle der Preußischen Hauptland¬
wirtschaftskammer für das Niederrhein . -westfälische
Industriegebiet , Dr. Sie mon in Essen, über

* Accum , 50 jähr . Jubiläum des Krie Vorsitzender der Landwirtschaftskammer .
gerverein 3. Der hiesige Kriegerverein , der im Das Oldenburgische Staatsministerium spricht
Jahre 1879 gegründet wurde, kann in diesem Jahre Ihnen , Herr Geheimrat Feldhus , für diese langjäh¬
ſein 50jähriges Jubiläum feiern Aus diesem An- rige , erfolgreiche und treue Arbeit im Dienste der
laß findet das diesjährige Amtsverbandskriegerfest oldenburgischen Landwirtschaft und damit unseres
Jever - Rüstringen in unserem Orte statt . ganzen Oldenburger Landes seinen herzlichsten Dank

--

-

Die Abstimung ergibt Auflösungsbeschluß
mit 23 gegen 15 Stimmen .

Geschäftliches .

Ablakfragen in der Landwirtschaftskammer

-

-

Essener Bichmartt am 21. Jan . Bezahlt
wurden für 100 Pfd . Lebendgewicht: Ochsen
43 - - 58 , Bullen 41 - 54 , ühe 25 - 51 , Färjen
47 - 56 , Fresser 35 - 42 , Rälber 48 - 110 . Sha
fe 50 - 56 , Schweine 63 - 74 ML
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Bolitische Rundschau Ein cuffischer Eisbrecher
rettet deutsche Matrosen

kabinetts , so verlangt das Zentrum brei Mint - | Koalitionsregierung und wird sich auf die Dauer in
sterien , d. H. zu dem bereits von Herrn von Guérard ihrer Initiative sehr gehemmt fühlen , genau so wie

Zusammenstoß zwischen Sozialdemokraten und verwalteten Reichsverkehrsministerium noch zwen der einzelne Minister , der sich naturgemäß scheut und
Nationalsozialisten im Preußischen Landtag . andere Ministerien dazu . Das eine dieser Mint - scheuen muß , allzu häufig zurückweisungen durch

T. - U. Kowno , 23 . Januar . Wie aus MoskauAT. - U. Berlin , 24. Januar . In den Wander - fterien ließe sich durch die Verselbständigung des das Parlament zu erfahren. Darum ist die Forde¬
gängen des Preußischen Landtages kam es am Mitt- inifteriums für die besetzten Gebiete, das 3. 3t. rung, die Große Koalition zu schaffen, nichts anderes gemeldet wird, hat der deutsche Itschdampfec „Georg

bekanntlich von Herrn von Guérard mitbetreur als die Forderung , einen Zustand zu besettigen , der , Thude " während eines starken Schneesturmnes imwoch nachmittag zu einem Zusammenstoß zwischen
einigen Mitgliedern der Sozialdemokratischen Frat trumsabgeordnete Ersing in Aussicht genommen sein. nicht geringen ) Gefahren vermehrt, die in der Ver- tier -Inseln eine Havarie erlitten . Die Besatzung

wird , frei machen. Für diesen Posten soll der 3en - fe länger er andauert , um so stärker die (ohnehin Nördlichen Eismeer in der Nähe der großen Renn¬
tion und Nationalsozialisten . Die Sozialdemokraten Auf das dritte vom Zentrum gewünschte Ministerium sumpfung unseres politschen Lebens liegen ."riefen Nationalsozialisten , als diese das Plenum müsse allerdings der bisherige Inhaber Verzichtverließen , in der Wandelhalle zu, sie sollten sich wäb- leisten . Das Zentrum scheint dabei in erster Pinterend der Sizung ruhiger vechalten . Es kann zu an das Justizministerium zu denken , dessen bishert¬Androhungen von Tätlichkeiten , als Ser Abgeordnete

ger Chef , der Demokrat Dr . Koch , zurücktreten und
Haake , Nationalsozialist , den Sozialdemokraten eine

durch den Zentrumsabgeordneten Dr . Bell ersezi
scharfe Antwort zurief . Die Nationalsozialisten werden soll .
richteten an den Landtagspräsidenten Bartels etn

Schreiben, in dem sie erklärten, zur Selbsthilfe sewungen zu sein, wenn sie nicht genügend Schus
fänden. Voraussichtlich wird sich der Aeltestenrat
mit der Angelegenheit beschäftigen .

Systematischer Abban reichsdeutscher Lehrkräfte
in Polnisch - Oberschlesien .

T. . Kattowiß , 24. Jan . Nachdem . bereits drei
deutsche Rektoren ihres Amtes enthoben wurden , ist

jetzt in Kattowitz vier deutschen Lehrkräften , die deut¬
scher Reichsangehörigkeit sind , und zwar zwei Leh¬

rerinnen an der Minderheitsmädchenmittelschule und
einem Lehrer und einer Lehrerin an der Minder¬

Es wird behaupptet , daß das Zentrum mit seinem :

Englands Rolle
in Afghanistan
Rückkehr Inajat Ullahs ?

erreichte mit großer Mühe eine unbewohnte Inset ,
zwei Kilometer vom Festlande entfernt , wo sie durch
Lagerfeuer Zeichen gab , um in der Nähe befindliche
Schiffe aufmerksam zu machen . Die deutsche Be¬
sagung litt sehr unter Hunger und Frost . Der Ma¬
trose Freier ist erfroren , andere Matrosen erlitten
Beinbrüche und andere Verlegungen . Ein russischer

Projekt, das sich mit den oben angedeuteten Einzer- in Afghanistan ist in eine neue Phaſe getreten. Be- nach Musmansk, wo sie in das Krankenhaus einge,
London , 24. Januar . Die Entwicklung der Lage Eisbrecher entdeckte die Besatzung und brachte ste

heiten noch nicht erschöpft. bei den anderen Parteien, richte von der afghanischen Grenze besagen, zwischen liefert wurden.mit denen es bisher Fühlung genommen hat, aur sem englischen Gesandten in Kabul und dem neuenverhältnismäßig wenig Widerstand gestoßen sei . Es Emir von Kabul , Habib Ullah , set vereinbart wor¬sei daher gar nicht ausgeschlossen , daß auch der
den , daß der Dreitagefönig Inajat Ullah sich wiederReich kanzler Müller bei seinen Verhandlungen mit

den Parteien , die Ende dieser Woche stattfinden nach Afghanistan zurückbegeben solle. Inajat Ullah
OGDA . - Jahrbuch für deutsche Angestellte 1929 .

sollen, die Zentrumsvorschläge ale Verhandlungs - zeigte zwar zunächst wenig Lust, in sein Lund zurück¬
zukehren , soll aber doch schließlich dem englischen Berlin -Zehlendorf , Schweizerhof . Preis in Ganz¬

Herausgeber : Gewerkschaftsbund der Angestellten ,
grundlage benutzen werde .

Druck nachgegeben haben und in Begleitung von leinen 1,50 M. Der Gewerkschaftsbund der Ange¬
Beitungskorrespondenten von Peschawar nach Chaman stellten sieht in der Gewerkschaftsarbeit Ausbau¬
abgereist sein . Von hier aus begab er sich im Auto arbeit . Das Beste für Stand und Staat - und für
nach Kandahar . Welche Stellung Habib Ullah zur den Staat und den Stand die beste Gefolgschaft , die

den Meldungen nicht einwandfrei hervor . dieses Buches und der Zweck des auf das Gemein

wohl abgestimmten Programms .

Die Verantwortung für diese Mitteilung muß
der „ Berliner Börsenzeitung " voll überlassen bleiben .

-

Bücherschau

heitsvolksschuleohne Angabe von Gründen gekün- Die 49prozentige Koalition Beit einnimmt, geht aus den verschiedenen vorliegen- trenesten Bürger zu erstreben, daß ist der Sinndigt worden . Die gekündigten Lehrkräfte sollen durch
Behrpersonen ersetzt werden , die der Wojewodschaft

genehm sind . Mit Rücksicht auf die kurz aufeinander
folgenden Maßnahmen der Amtsenthebungen und
Kündigungen von Lehrpersonen scheint es sich, wie

ser „Oberschlesische Kurier " bemerkt, um einen syste¬
matischen Abbau deutscher Lehrkräfte zu handeln .

Severing über die Regierungsmehrheit .

Berlin , 24 . Januar .

Nachdem die Debatte über die Forderung einer

Will England die ihm günstig erscheinende Ge¬

legenheit benutzen , durch Inajat Afghanistan voll =

ständig unter seine „Schutz"-Herrschaft zu bringen ?
Hier bietet sich doch wieder einmal eine glänzende
Konjunktur für ſeine räuberischen Gelüste .

Regierung der Großen Koalition sich in letzter Beit
wieder belebt hat , nimmt jetzt auch Reichsinnen¬
minister Severing das Wort . Im neuesten Heft der
Sozialistischen Monatshefte führt er aus , daß es Habib Ullah gegen Aman Ullah .

keinen Sinn habe , nach den Schuldigen dafür zu T. lt . Kairo , 23 . Januar . Wie aus Kabul gemeldet

suchen , daß in den letzten Jahren mehr als eine wird , hat Habib Ullah einen Befehl zur Verhaftung
Gelegenheit zur Schaffung einer festen Parlaments - König Aman Ullahs , seiner Verwandten und sogar
mehrheit rerpaßt worden set . Der Innenminister seiner Großmutter erlassen . Er hat demjenigen , der
schreibt dann : Aman Ullah und seine Verwandten gefangen nimmt ,

eine große Belohnung versprochen .

Ein Koalitionsprojekt des Zentrums ? .

T. - 11 . Berlin , 24. Januar . Die „ Berliner Bör¬

senzeitung " meldet : Wie in recht gut unterrichteten
parlamentarischen Kreisen verlautet , sollen bereits
in den letzten Tagen maßgebende Führer der Zen¬
trumspartei mit Vertretern anderer Regierungs¬
parteien Fühlung genommen und letzteren ein schon , ,Man hat den heutigen Zustand der 49prozentigen
sehr weit in Details gehendes Projeft mitgeteilt Koalition schon häufig damit zu beschönigen versuchi,
haben ein Projekt , das sich sowohl auf die Lösung daß die Regierung ja arbeiten könne in dem sicheren
der Etatsschwierigkeiten wie auch auf die Umbildung Bewußtsein , von den Parteien ihrer Mitglieder kein
der gegenwärtig bestehenden Regierungsgemeinschaft Mißtrauensvotum zu erhalten . In diesem Zustand
in eine Koalition fester Bindung sowie auf die per- kann man , ohne die Interessen des Reichs zu ge¬
sonelle Zusammensetzung der neu zu bildenden Re¬

gierung der großen Koalition bezieht . Was den fährden , in normalen Zeiten vielleicht die Geschäfte
führen also verwalten . In einem Zeitpunkt aber ,

materiellen Inhalt dieses Projekts , d . h . die Vor¬
in dem jeder Tag zu gesetzgeberischen Arbeiten

schläge des Zentrums zur Etatsdeckung anbelangt ,
drängt , in dem dringende Reformen ihrer Erledt¬

so scheinen diese Vorschläge in erster Linie auf die

Bedürfnisse der Bayerischen Volkspartet gerichtet zu gung horren , ist dieser Zustand nicht allein eine stän¬

sein. Die von Dr. Hilferding ins Auge gefaßte Er- dige Bremse für die Initiative der Minister und

höhung der Biersteuer soll zwar nicht ganz beseitigt , ihrer Mitarbeiter , sondern auch eine Gefahr für das

aber doch erheblich herabgesetzt werden . Für die Ansehen des Parlaments und damit für den Parla¬
mentarismus selbst .

durch die Kürzung der Länderüberweisungen ent =

stehenden Einbußen soll dem bayerischen Staate nach

dem Zentrumskompromiß in diesem Jahre eine be¬
sonders hohe Summe als Entschädigung für die

setnerzeitige Verreichlichung der bayerischen Eisen¬
bahn zugeführt werden .

Eine Koalition , in der alle Parteien der Regierung
gegenüber freie Hand behalten wollen , ist keine Koa =

lition . Und eine Regierung , die ihre Gesetze nicht
mit einer sicheren Mehrheit durchbringen kann , son¬
dern stets auf gut Glück der Volksvertretung vor

Was die personelle Seite der Angelegenheit be- legen muß , kann zwar in dem einen oder anderen
trifft , d. H. die Neu - bezi . Umbesetzung des Reichs - Folle cben dieses gute Glück haben ; sie ist aber keine

Inserieren schafft Absaz!
Am Freitag , dem 1. Februar , nachmittags 3 Uhr ,

soll in Kapers Gasthof in Fedderwarden die zu

Steindam m

belegene staatliche Herdstelle zur Größe

von 30,3560 Hektar

zur Verpachtung auf 6 Jahre öffentlich aufgesetzt

werden . Die Bedingungen können auch schon vor
dem Termin beim Domänenamt eingesehen werden .

Older . burg , den 22 . Januar 1929 .

Domänenamt .

J . A . : Schipper .

Städt. Lyzeum Jever

[ 839

Anmeldungen für das neue Schuljahr nimmt der Un¬
terzeichnete bis zum 2. Februar an den Schultagen , 10 . 45
bis 11,45 Uhr , im Schulgebäude entgegen . Borzulegen sind

die standesamtliche Geburtsurfunde ,
der Impf - bzw . Wiederimpfschein ,
das letzte Schulzeugnis oder ein Zeugnis über den
bisherigen Unterricht .

Der Studiendirektor .

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 25. Januar dieses Jahres ,

gelangen für fremde Rechnung nachstehend aufge¬

Heftige Kämpfe zwischen Anhängern

Habib Ullahs und Aman Ullahs .

T . U. Kowno , 23 Januar . Wie aus Moskau ge =

meldet wird , werden zwischen Anhängern Aman
unchs und denjenigen Habib Ullahs in der Um¬
gebung von Dahabar Hakar heftige Kämpfe ausge¬
fochten . Die Anhänger Aman Ullahs sind zurück¬
geworfen worden . Die Habib -Ullah -Anhänger nah¬
men 62 Gegner gefangen , die sofort erschossen wurden .
In Taschkent sind die ersten russischen Flugzeuge ein¬
getreffen , die diplomatische Post gebracht haben . Die
Sen jetregierung erhielt Nachricht , daß die afgha¬
nische Geistlichkeit in Kabul Habib Ullah anerkannt

und ihm ihre Unterstützung zugesagt habe .

Dr . Filchner erkrankt
T. lt . Berlin , 23. Jan . Dr . Filchner ist an einer

schweren Gallensteinentzündung erkrankt und wurde
am Mittwochmorgen in das West -Sanatorium ein¬
geliefert .

Trinkt BUNTING - TEE
nuri

Bünting ' s
gelbe Packung

Pfund Mark 1 . ¬

Dieser Tee stellt eine vorzügliche

Haushaltsmischung dar , ist spar¬

. sam im Gebrauch , wohlschmeckend

und ergiebig .

Bünting ' s
gote Packung

14 Pfund Mark 1. 10

Eine Zusammensetzung hervor¬

ragender Tees , er befriedigt Fein¬

schmecker , ist lecker im Geschmack

und billig im Preis .

Berkauf von Bauplätzen
in Heidmühle und Schortens .

Rientet onfen Erben in Papenmoorland be =

absichtigen , folgende Ländereien , als :

1. eine Parz . Grünland , im Jeverschen Moorland
belegen , groß 1 Heftar 28 Ar 09 Dum . ,

2. Parz . 1016 106, groß 1 Hektar 02 Ar 49 Qum .,
Dykenflag ,

3. Art . 218 , groß 1 Hektar 40 Ar 83 Dum ., belegen
bet Karl Neumann ' s Haus ,

4. Parz . 1042 187 , groß 11 Ar 52 Qum . , belegen

Papenmoorland ,

zu verkaufen und ist diesertwegen zweiter und letter
Termin auf [ 699

Freitag , den 25 . Jannar dieses Jahres ,

nachmittags 5½ Uhr ,

Bünting ' s
Albes Packung

Pfund Mark 1. 20

Diese Mischung setzt sich aus
Gewächsen feinster Plantagen zu¬
sammen und befriedigt die höch¬
sten Anforderungen , die an Tee

gestellt werden .

Jever .

Für betreffende Rechnung
werden wir

Sonnabend ,
(859

den 26 . Sanr . d . 3 . ,

nachm . 2 Uhr ,

ich

Heidmühle .
Für betr . Rechnung werde

(886

Der Wetterbericht

Freitag , 25. Januar : Bei auf östliche Richtung
drehenden Winden wolkig und zeitweise neblig ,

Temperatur am Tage wenig über Null , Nacht¬

frost , trocken .

Sonnabend , 26. Januar : Fortdauer der vor¬
wiegend trockenen Witterung mit nahe null

Grad liegenden Temperaturen nicht unwahr¬

scheinlich .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 27 . Januar .

Schortens . 10 1thr : Gottesdienst .

Schauenburg , Sande .

Paftor

Sande . 10 Uhr : Gottesdienst . Pastor Engelbart ,
Schortens .

Sengwarden , 10 Uhr : Lesegottesdienst .
Pakens . 10 Uhr : Predigtgottesdienst .
St . Joost . 10 Uhr : Gottesdienst .
Minsen . 10 Uhr : Gottesdienst . Kinderlehre .

Hohenkirchen . 10 Uhr : Gottesdienst .

Oldorf . Nachm . 3 Uhr : Gottesdienst .

Unsere beutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Für die Schriftlettung veruatwortlich F. A. Lange .
Druck u . Verlag 6 2 . Mettder & Söhne . Jerer .

Kirchengemeinde Waddewarden
Der Kirchenrat läßt die aus der Pacht gefallenen

Kirchen-und Pfarrländereien
hiesiger Gemeinde am

Montag , dem 28 . d . M. ,
(849

nachmittags 5 Uhr , in Willms Wirtshause zur öffentlichen
Berpachtung auffezen .

Die Kirchenratsmitglieder versammeln sich daselbst sur
endgültigen Feststellung der Bachtbedingungen eine halbe
Stunde früher .

Ramsauer , Pastor .

Kalkstickstoff
eingetroffen .

Sonnabend, 26.Jan., . S. Hinrichs, Heidmühle
nachm . 3 Uhr,

L. H.

belHerrn Friz Sorstmann Moorwarfen . Beſtellungenaufin Metfengerdes Stall hier in Heidmühle
öffentlich meistbietend mit
üblicher Zahlungsfrist ver¬
faufen :

führte Gegenstände öffentlich meiſibietend gegen Bar- in Jobs. GrahlmannsWirtschaft in Schortens 15 hochtrag . Kühe,zahlung zur Versteigerung : angesetzt . Die unter Nr . 2 , 3 und 4 aufgeführten

I . ab 4 Uhr nachmittags in Jever im Hotel zum Rändereien eignen sich der günstigen Lage wegen be¬
schwarzen Adler : sonders zu Bauplätzen . Weitere Termine finden

2 frischmilcheeinge¬
1.) 4 Lehrmittelkästen (Eisen, Papier , Steinkohle, nicht statt und soll Zuſchlag und Beurkunduna fofort tragene Rinder,
2. ) 1 Kleiderschrank ,
3. ) 1 französisches Billard ,
4.) 1 Schreibtisch mit Aufsatz ,
5. ) 1 Kleiderschrank ;
1 . nachmittags 3 1hr in Heidmühle in G. Schütt ' s

Wirtschaft:
6.) 1 Faß Rum (38 Riter Inhalt ) ;
III . nachmittags 4 1hr in Feldhausen in B. Wil

ken ' s Wirtschaft :
7. ) 1 Sofa , 2 Seffet , 1 großes Bild mit schwarzem

Rahmen , 1 großer Spiegel mit Konsole , 1

erfolgen .

Käufer lade freundlichst ein .

Heidmühle . Friz Haschen ,
amtlicher Auktionator .

Fernsprechanschluß : Postagentur Heidmühle .

1 frischmilche Ruh,
wozu wirKaufliebhaber ein¬
Erich Albers & Fink ,

Auktionatoren

Arankheitshalber beabsich¬
ich

ca. 40 Gtüd

ferkel und

Wegen Verpachtung der

Stúd

Läuferschweine ländereien
auf 8 Monate Zahlungsfrist für Bantier Andrée Erben
verkaufen .

Es handelt sich um nur sehe ich nochmaligen Ber¬
erstklassige Tiere .

Käufer ladet freundl. ein patungstermin auf

3. Zheilen, Aukt.
Heidmühle , Fernip . 747 .

607 Auto-Ruf 607
Heino Lampe

km 25 fo . (13

Sonnabend ,

26 . Januar 1929 ,
abends 7 Uhr ,

in der Gastwirtschaft von
Serrn Chr . Giz „ 3am
Dünkagel" an .

Günstige Gelegenheit. Bachtliebhaber werden mit
Bassend für Milchhdi. od. dem Bemerken eingeladen,

deral. Wohnung mit groß . daß der Zuschlag auf die ab¬
raum am Banter Weg 4. gegebenen Höchstgebote danu

händler Hoffmeister ) , zu ver fofort erteilt wird . ( 858

Wilh . Albers ,

Stall , Schuppen u . Hofs

(847 Ede Beterstr . (früh . Pferde¬

Fahrräder ! Siedlungspelle
mit 9 Hektar Cand

im Elisabetharoden zu ver =
Vertikow, 4 Lederstühle, 1 Rauchtisch, 1 Bowle Herren - und Damenfahrräder faulennteil am Kajedeich
mit 9 Gläsern , 1 Ausziehtisch , 1 elektr . Hänge¬

lampe . Modelle vorjähriger Saison jezt sehr billig

zu II : Ein Ausfall des Verkaufs in Belbauten Adolf Gerken , Jeversteht nicht zu erwarten .
Lüerßen ,

1890

Obergerichtsvollzieher in Jever .

und 2 Pfänder Andelgroden
tönnen übernommen wer =
den . Die Sälfte des Rauf¬
preises fann stehen bleiben .

Kaufliebhaber wollen sich
bei mir melden .

Neu - Aug . - Groden .
Jafob Edent .

mieten . Bewerbung . erbitet
Sillmers , (851

Neuende , Schaarreihe 1a .

Heidmühle

Autovermietung

amtl . Auktionator .

Gleichstrom - Motor
3/4 PS , 2 Jahre im Gebr .,
tadellos arbeitend , wegen

Zelephon 247 Anschl. an die Wasserleitung
Joh . Lottmann

billig zu verkaufen . (856
Anton - GüntherNr . 84 .

(740

Saathafer
Original¬

Svalöfs -Goldregen
werden nur bis zum 1. Febr
angenommen.

U. Gerken, Wayens.

Autovermietung
Ailometer 25 Bfg . (360 "

Zelephon 530
Tag und Nacht

Ahlers , am Bahnhof

Brennstoffe :
Union -Briketts ,

B. Briketts ,

Zorf -Briketts ,
Eiform -Briketts

empfehle (631

ab Lager und frei Haus ,
sowie ab Bahn hier antom¬

mender Ladungen .

J . H. Caffens .



Nur einmalige Bekanntmachung ! Während unseres diesjährigen Günstigste Einkaufsgelegenheit des Jahres !

INVENTUR - AUSVERKAUFS
von Freitag , den 25 . Januar , bis Donnerstag , den 7 . Februar haben wir auf zurückgesetzte Teppiche u . Vorleger , Gardinen , Stores , Spannstoffe , Dekorationen ,

Einzelfenster (z. T. etwas angeschmutzt ) , Möbelstoffe , Tisch - und Divandecken , Steppdecken , Felle , Läuforstoffe , Reste und Restbestände aller Art unsere
Preise ganz bedeutend ermäßigt !

Da wir keine Propaganda - oder Serientage , sondern nur zweimal Im Jahre einen wirklich reellen Ausverkauf veranstalten , in dem unsere bekannt guten Qualitäten zu

sehr billigen Preisen zum Verkauf kommen , so bietet sich für unsere werte Kundschaft augenblicklich eine überaus günstige Einkaufsgelegenheit .

Vormittags - Einkauf empfehlenswert .Beachten Sie unsere Schaufenster - Auslagen . Beachten Sie unsere Schaufenster - Auslagen .

GEBRÜDER POPKEN ✶ WILHELMSHAVEN

Swei prima fette
4 jährige

Rinder

Horum .

zu verkaufen .

Meent Janßen .
(881

Stier

Krofus
deckt für 7 . - RE .

W. Taddigs .
(880Wiarderaltendeich

14billige Lage!

Reffelöfen
roh und emailliert .

Rupf . Waschleifel
jetzt ehr billig

Adolf Gerken,Jever

Frisch

Turn - u . Sport

Derein Tettens .

General¬
Versammlung
am Freitag , dem 25. Januar ,
abends 8 Uhr , im Bereins¬
lotal . (891

Haupttagesordnung :
Vorstandsneuwahlen .

Der Borstand .

eingetroffen 14 billigeSage!
Suche für meinen Sohn Weintrauben

zu Ostern eine (867
Apfelsinen

Lehrst. a. Kaufm. epfel
in Rolonialwaren .

3 . lid .
Rüstringen , Schaar 95 .

Suche zum 1. März (845

jung. Mann.
Relinghausen . A. Peters .

Gesucht auf sofort
ordentlicher fixer

Knecht .
Hugo Hillers .

Senawarden .

Suche zum 15. Febr . etn

tüchtiges fleißiges

Mädchen .
Frau G. Kolbow .

Molteret Horum .

U
N

IV
ER

SA
L

(888

Sämtliche
Ratten binnen
3Tagen getötet

60 urteilt ein
Herr B. am

Strichweg .
Machen auch Sie

sofort einen
Versuch mit

„Universal "
dem ungiftigen

Ratten¬

vertilgungs
mittel

in der Tube zu 1,50 RM .
Alleinverkauf : (13925

Drogerie Heikes

Bollswohl Lotterie

3iehung 9. - 15. Februar

Höchstgewinne : 150 000 ,
100000 , 75000 50000 wt .

Lole zu 1 Mt ..
Doppellose zu 2 Mt .

3u haben bei

3 . Schwabe ,
staatl . Lott . Einnahme ,

Jever , Schlachtstraße .

Freitag früh eintreffend

grüne Heringe,
Brat - u. Kochschell¬

fische
ff . Büdinge

Ein großer Bosten

Aluminium

L.H.Hinrichs, Schortens - Geschirre

Candleberwurf
1 Bfd . 1,80 t .

ferner (887

Ammerland . Speck
(ohne Rippen )

1 Pfd . 1,50 Mt .

empfiehlt

Albert Irps
Neue Strake

Seelachs
(in Scheiben )

1/4 Bfd . 50 fg .

ferner
Seringssalat

1/4 Pfd . 35 Pfg .
Fleischsalat

1 Pfd . 50 Pfg .

Albert Irps
Neue Straße

(888

Autovermietung
bei billiger Berechnung . .

A . Günther ,
Telephon 737 .

Kochschellfisch , Bratschellfisch
Karbonadensisch

große u. Kleine grüne geringe
geräucherten Schellfisch

Makrelen , Seeaal , Büdinge
usw . empfiehlt

8 . Seemann
Fischhandla . Telephon 629 .

Schwarzer Brustkandis ,
Malzbonbons ,
Löso -Bonbons ,

Eukalyptusbonbons ,
Wyberttabletten ,

Reiner Bienenhonig ,
Fenchelhonig ,
Kamillentee ,

Fencheltee ,

Pfefferminztee ,
Lindenblütentee ,

Fliedertee ,
Arrat ,

Rum ,

Kognat .
Branntwein ,

L. H.Hinrichs , Schortens Rot- und Süßweine.
Biefern wieder eich, u. lieferne . H. Hinrichs ,
Damm- u. Richelpfähle

und Stangen
jowie Torf u . Brennholz .

Bockheide

Schortens .

Danijagung .
im Sack und fuderweise zum Für die so vielen Beweise

billigsten Preise . herzlicher Teilnahme bei dem

Wiarden .
Fritz Arians Ichweren Berluite unseres

lieben Entschlafenen sagen
wir auf diesem Wege , ins¬
besondere dem Herrn Paftor
Ramsauer , für seine troft¬
reichen Worte sowie dem
Stahlhelm für seine Beteili¬

T . Arians

Friedeburg . (869

Brima Füllenfleisch gung unsern herzlichst. Dant .
if . Ragelbols

Blodwurit (860
frische Knoblauchwurst

empfiehlt

Beilmanns Roßichlachterei
Jever Heidmühle .

Fran Witwe Deling
nebst Angehörigen

St . 3oolt .

jetzt sehr billig (876

Adolf Gerken ,Jever

Emil Duden ,
Frl . - Marien - Straße 2 .

Inventur -Ausverkauf ! (862

Nurnoch3Tage
Gelegenheit zum vorteilhaftesten

Einkauf in Mänteln , Aleidern und Stoffen

A . Mendelsohn

Neuer Bürgerverein Jever .
Sonnabend , den 26 . Januar

im Gasthof Zum grünen Jäger *

23 . Stiftungsfeft
bestehend in Konzert , theatralischen
Aufführungen , Ball und Verlofung .

Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 7. 30 Uhr .

Eintritt 50 Pfg . Tanzband 1 . - RM .

Einzigst.Spezialgeschäft Die Mitglieder mit ihren Angehörigen werden hierzu
für Stahlwaren u . Waffen

(564am Blaze .

Eigene Schleiferei und
Büchsenmacheret .

freundlichst eingeladen .

Programme (als Eintrittskarten gültig ) sind im Vor¬
verkaut beim Kassierer zu haben . Das Komitee .

INVENTUR - AUSVERKAUF

Eine Bartie Herren - Anzüge
Eine Bartte Herren - Anzüge , prima Tirten (eigene Anfertigung )

Eine Bartie Herren Anzüge , Rammaarn

25. ¬
35 .
45. ¬

Einzelne prima Rammgarnanzüge , früher bis 110 . - , fett girta 50% ermäßigt
Anaben Anzüge
Konfirmanden - Anzüge
Ein Bosten Gummimäntel mit Stoffbezug
Größere Poften farbige Herren - Paletots

°
12. ¬

b

9. 50 7. 50 5 . ¬
Don 26. ¬. - an

16. 50
von 20. an-

Krieger¬
verein und

Stahlhelm

Cleverns

Unser gemeinschaftliches

Stiftungsfest
(868bestehend in

Theateraufführungen
mit nachfolgendem

Ball
findet tatt am Sonnabend ,

dem 26. Januar 1929 , im
Bereinslokal .

Rassenöffnung 7 Uhr .
Anfang 7,30 Uhr .

Es laden freundlichst ein
Der Wirt . Die Vorstände .

Krieger¬
verein
Seng

warden .

Unser Ehrenmitglied , der
Altveteran

Laddid Laddiden
(865

ist verstorben . Zur Trauer¬
parade am Freitag , dem 25 .
d . W. , nachm 3 Uhr , wollen
sich die Kameraden um 2,30
Uhr im Vereinslotal per¬
sammeln .

Ehre seinem Andenken .
Der Borstand .

Klootschießer - Verein
Addernhausen

Sonnabend , den 26. d . M. ,

Generalversammlung
844 ) Der Vorstand

Heinr . Hanenkamp , Neue Str . 1 lootgießern. Boßel¬
Qualitäshaus für Herren - und Anabenbekleidung .

fertige Särge Wer sucht Geld
Baugelder

ftets vorrätig . Billight . Preise I., II ., III . Sypothet ?
Cd . Reents ,

Sarglager Airchplaz 5.

Unser

Zrockenes

671 Räuchermehl
D. Bidabl . Bremen ,

Bangenstraße 116 II .

JNVENTURAUSVERKAUF
dauert

nur
noch

bis

Sonnabend
, den26.Januar

Wer
sparen

will ,

nuze
die

Zeit !

Jetzt
heißt

es
zugreifen

,

M. Alottle .

wenn
Sie

noch
von

unseren
sensationell

billigen
Freisen

profitieren
wollen

. Un¬

sere
Läger

sind
noch

so reich
sortiert

,

daß
sich

ein
Besuch

, auch
wenn

Sie

schon
bei uns

waren,
unbedingt

lohnt.

OT TO

BECKERRÜSTRINGEN
Größtes Spezialhaus für Herren - und Knabenbekleidung

verein „Frei weg"
Heidmühle

Sonnabend , 26. Januar ,

(778 848 )

Generalversammlung
Der Borstand

Konzerthaus -Lichtspiele
Freitag und Sonntag 8 bis 11 Uhr :

Gschichtes demWienerwald
Ein Großfilm rund um den Stefansturm . Ern¬
tes und Heiteres von der schönen blauen Donau

(8 Atte , Spielzeit zirka 94 bis 11 Uhr ) .
Dazu Bebe Daniels in dem glänzenden Bustspiel

Abenteuer in Paris "
Sie werden eine Stunde aus dem Lachen nicht

herauskommen . Zu Anfang die neue Wochen¬
schau und ein sehr schöner Tierfilm .

Sonntag nachmittag 3 bis 5 Uhr : Jugend¬
vorstellung : Woche , Lustspiel , Naturfilm und
der spannende Wildwestfilm Der rote Blig " .

An beiden Tagen verstärkte Musit
(Alavier , Geiae , Cello )

Das Programm läuft nächste Woche im Jever .
land .

Der
Stahlhelm

Ortsgruppe Schortens

feiert sein diesjähriges

Stiftungsfest
am Sonnabend , dem 26 . Januar , im Saale

des Rameraden D , Buscher in Ostiem

Zur Aufführung gelangt :
Die Heldin von Transvaal
Schauspiel in vier Aften

Nach dem Theater : Tanzkränzchen

Rassenöffnung 7. 30, Anfang pünktlich 8. 00 Uhr .

Freunde und Gönner sind herzlichst eingeladen .
Der Weltaustauß .

KlootschießervereinHavenloch
Sonntag , den 27 . Januar :

Großes öffentliches

Masten Preisklootließen und Bofeln
für Damen und Herren

bei J . Krützfeldt
Gr . Burastraße 5. (863

Weitere Beispiele
meiner Billigkeit

Herren -Anzüge
bis zu den größten
Nummern 20,00

Einzelne Jacken
3,50 Mt .

Mannshosen
Stüd 3,00 Mr .

Loden -Joppen
mit 25 Bro3 . Rabatt

Ulster , Schlüpfer u .
Baletots

mit 15 Proz . Rabatt

Gehrock - Anzüge
mit 15 Broz . Rabatt

Rest - Bestände an
Unterzeugen

unter dem Einkauf (881

G . Reese

Gelegenheitskauf !
3wei etwas im Möbel un¬

sauber gewordene

Fuß-Nähmaschinen
(822

eine versenkbar , sowie zwei

Hand-Nähmaschinen
hat äußerst billig abzu¬
geben . Teilzahlung gestattet .

Adolf Gerken , Jever

Die Neußerung
gegen Fräulein Kruse nehme

(879ich hiermit zurüd .
Hellmerics . Seidmühle .

beim Vereinslokal .

Ihre Bermählung geben bekannt :

G. Janßen und Frau
Sanna geb . Bothe

Gleichzeitig herzlichen Dank für erwiesene Auf¬

mertsamleiten .

In der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch

ist meine liebe Mutter und Schwiegermutter ,
unsere treue Großmutter

frau Anna Hallernede
geb . Siedenburg ,

866

62 Jahre alt , von schwerem Leiden durch den

Tod erlöst worden .

In tiefer Trauer :

Erna Lamp geb . Sallerstede
Dr . Peter Bamp
und zwei Entellinder

Jever , 23. Januar 1929 .

Bon Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Die Beisetung findet in Oldenburg statt .

Dantjagung .
Für die unserm lieben Entschlafenen in so gro¬

Bem Make zuteilgewordenen Ehrungen und die

vielen Beweise inniger Zeilnahme danten wir
berzlichst . (885

Frau Wwe . Catharine Sepfen geb . Saathoff

Gretchen Campen geb . Sassen

Johann Saifen , Reg . - Rat .

Carolinenfiel , den 23 . Januar 1929 .

(850



Nummer 20 Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

Unglaubliche Zustände

Donnerstag , 24 . Januar 1929

139 . Jahrgang

Normann wurden die Dinge anders , und jede Frech - ] feiten gekommen , bei denen sich besonders der be - geschäftes hatten jedoch bereits Wind bekommen und

heit gegen die Beamten wurde bestraft . Hätte ich rüchtigte Mörder Steinbock hervorgetan habe . Wie - verließen zusammen Berlin im Flugzeug , angeblich )

im Sonnenburger ZuchthausZuchthaus mir nur die geringste Unrechtmäßigkeit zuschulden derholt feien rechtsstehende Gefangene blutig ge- um in Paris ein Geschäft abzuschließen .
kommen lassen , dann wäre es sofort bekannt ge - schlagen worden . Auf alle Beschwerden habe Dirck¬

In der Kirche des Sonnenburger Zuchthauses , wesen. Wir haben bei Revisionen in den verschiede- tor Rüdecke nur erklärt „Was soll ich machen? Ic
die provisorisch als Gerichtssaal hergerichtet ist, nen Abteilungen manchmal fuhrenweise Sachen aus bekomme von oben auch keine Unterstützung. Wenn
trat fürzlich das erweiterte Schöffengericht Frank der Verwertungsstelle beschlagnahmt . Da hätten ich mal einschreite, dann wird es von oben wieder
furt a. d. Oder unter Vorsitz des Amtsgerichtsdivet, wir uns genug Sachen nehmen können, wenn wir rückgängig gemacht.“
org Wrege zu dem aufsehenerregenden Prozeß es wirklich gewollt hätten . Die halbe Anstalt trus

Jegen 21 Beamte dieser Strafanstalt zusammen . Die ia Sachen aus der Verwertungsstelle . Troß
Anklage wirft den angeschuldigten Beamten aller serer Meldungen wurde auch dagegen nichts unter¬

Grade, vom Inspektor bis zum Hilfsaufseher , Tieb - nommen ."

stahl, Unterschlagung , Hehlerei und Verleitung zum

itit =

Rechtsanwalt Dr . Themal beantragte zu der be¬

Meineid vor , und zwar im Zusammenhang mit der vorstehenden Ladung der als Belastung zeugen auf¬
in der letzten Zeit vielfach erörterten Verschleude- tretenden Schwerverbrecher die Heranstehung der

rung von chemaligem Heeresgut . Das Gericht be- betreffenden Personal - und Hansekten , damit dar¬

schloß, trot Protestes des Verteidigers , Verbindung nach die Glaubwürdigkeit dieser Zeugen beurteilt
der Verfahren zu gemeiniamer Verhandlung und werden könne . Die Verteidigung wolle unter Be¬

Entscheidung und wies die Ablehnung des von der weis stellen , daß sich unter diesen Verbrechern der

Verteidigung als Gefangen bezeichneten Sachverstän - Auswurf der Menschheit befinde und daß ihre Aus¬

digen Staatsanwaltschaftsrat Knobloch als unbe - fagen demgemäß zu bewerten seien . Das Gericht

gründet zurück Als erster der Angeklagten wurde gab diesem Antrag statt und fuhr dann in der Ver¬

der Hilfswachtmeister Weithe vernommen . dem zu nehmung der Angeklagten fort .

Bast gelegt wird , daß er sich Militärbekleidungsstüæe Dem Oberwachtmeister Köppen hielt der Vor¬

aus dem Altverwertungsbetrieb durch Vermittlung sisende vor , daß er sich außer rechmäßig erworbenen

von Gefangenen angeeignet habe . Weithe bestritt , Ausrüstungsgegenständen auch nebenher beim Ver¬

daß er diese Gegenstände unrechtmäßig erworben laden auf dem Bohnhof von Sträflingen habe Sachen

habe. Beithe soll versucht haben , den Gefangenen geben lassen , und zwar für belegte Brote , Rauch =

Basch zum Meineid zu verleiten , indem Pasch an - tabak und Zigaretten . Die Belastung geht von einem

geben sollte , daß die von Weithe empfangenen Sa - inzwischen entlassenen Strafgefangenen aus . Der
chen ordnungsmäßig gesucht seien . Während Weithe Angeflagte bestritt ebenso wie seine Kameraden jede

in seinen Aussagen ziemlich unfisher war , bestritter Schuld .

AQU

Unser Bild zeigt den Friedhof des Zuchthauses
Sonnenburg .

Die Wechselfälschungen

105

Neues aus aller Welt

18 Zimmerleute wegen Landfriedensbruchs

festgenommen .

T. U. Leipzig , 23 . Januar . Am Sonntag drangen
8 Hamburger Zimmerleute in ein Lokal in der

Fleischergasse ein und schlugen auf die dort anwesen¬
den Gäste mit Stühlen und Biergläsern ein . Von

zwei herangerufenen Polizeibeamten wurden die

Gindringlinge aufgefordert , das Lokal zu verlassen .
Auf der Straße nahmen die Zimmerleute eine

drohende Haltung gegen die Polizeibeamten ein , so

daß diese von ihrem Gummiknüppel Gebrauch machen

mußten . Inzwischen war die Zahl der Zimmerleute
auf etwa 20 angewachsen . Zwei weitere hinzu¬

kommende Polizeibeamte wurden gleichfalls von

ihnen bedroht . Mit Hilfe des sofort herbeigerufenen

Ueberfallkommandos gelang es , die Ansammlung

zu zerstreuen . Am gestrigen Dienstag wurden
18 Zimmerleute festgenommen und wegen Land¬

friedersbruchs dem Kriminalpolizeiamt zugeführt .

Opfer der Lawinen .in dem Berliner Banthaus Löwenberg u . Co.

T - U . Berlin , 24 . Januar . Die umfangreichen | T. U. München , 23. Januar . Der an der Hohen
Wechselfälschungen in dem Berliner Bankhaus 20 - Salve bet Hopfgarten von einer Lawine verschüttete

die nach ihm vernommenen angeflagten Beamten Welchen Umfang die Durchstechereien mit Lebens - wenberg u . Co. haben , wie jest feststeht , den Betras Münchener Stiläufer Slack wurde gestern nachmittag
sehr entschieden und flar jegliches Verschulden , und und Genußmitteln im Zuchthaus Sonnenburg ange- von 400 000 M erreicht und nicht drei Millionen von einer Expedition der Rettungsstelle Hopfgarten
zwar schten sie auseinander , in welcher Weise die nommen hatten , ging aus den weiteren Vernehmun - Mart , wie zuerst gemeldet wurde . Die beiden In - des deutsch-österreichischen Alpenvereins noch lebend
Vorwürfe als Racheafte von Gefangenen zustande - gen hervor . Bei einem einzigen Gefangenen wur - haber des Bankhauses Löwenberg u . Co. , Unter aufgefunden . Infolge der erlittenen schweren Ver¬
gekommen seien . Hauptwechtmeister Henschte der den einmal 17 Pakete Taback befchlagnahmt , bei einem den Linden 42, Levie und Rappaport , sind ebenso wie letzungen und Erfrierungen ist er jedoch während
28 Jahre in Sonnenburg ist . erklärte : Im letzten anderen ganze Bakete von Schmalz . Butter und der Prokurist Montag geflüchtet , nachdem die Staats¬ des Transportes zu Tal verschieden .
Jahre verrschte hier eine so zügellose Führung , daß Speck . Der Staatsanwalt betonte hierzu . daß nach anwaltschaft I ein Verfahren wegen Wechselfälschung Ein weiteres Lawinenunglück wird von Kizbühel
wir feine Unterstützung durch den Direktor fanden . Befundungen von Sträffingen diese Durchftecherete und Betruges eingeleitet hatte .

In der Schneiderstube arbeiteten von 22 Leuten nur von Beamten selbst verübt worden seten und zwar Das Vanthaus G. Löwenberg u . Co. , das seit fast gemeldet , das sich am Schwarzen Kegel ereignete ,

fieben. Als ich allen Arbeit zuteilte da bahen fte in der Hauptsache für die in der Schneiderstube 80 Jahren in Berlin besteht und einen sehr guten und von dem zwei Schneeläufer betroffen wurden .

trotzdem nur das gearbeitet , was ihnen gepakt bar. tätigen Gefangenen . Bei den Beschlagnahmungen Ruf genoß , hatte vor einiger Zeit die Inhaber ge- Eine aus 30 Mann bestehende Rettungsexpedition

Es wurde auch heimlich geraucht und Karten ae- dieser Genußmittel sei es dann durchaus nicht immer wechselt . Die Leitung des Unternehmens über aus Kitzbühel konnte bis gestern abend nur einen

spielt. Alle unsere Anzeigen an Hauptwachtmeister glatt abgegangen . Merkwürdig berührte die Mit - nahmen die beiden Banfiers Revie und Rappaport , Rucksack finden . Die Nachforschungen werden fort¬

Schulz waren vergeblich und gingen in den Bopter - teilung , daß dem Strafaefcngenen Paasch , einem die jedoch die Firma nicht auf ihrem alten Stande zu gesetzt . Am Grüneck bei Kreuth wurden vier Hola¬

torb. " Hauptwachtmeister Kluck befundete : „Eine Mörder . bei Einleitung der Untersuchung wesen der halten vermochten . Es fiel schon vor Monaten auf , fnechte in ihrem Schlitten von einer Staublawine

Zeitlang erschienen die Gefangenen zur Freiftunde Unterschlagungen nicht weniger als 12 Schlüffel zu daß Levie und Rapapaort in auffällig hohem um - verschüttet . Hinzukommenden Kameraden gelang es ,

so, daß sie in der linken Hond Sie Tabafpfeife , in allen möglichen Türen und Portalen abgenommen fange Auftrag hatten Wechsel großer angesehener die Verschütteten unter größten Anstrengungen zu

der rechten Hand das Taschenmesser trugen . Di - wurden , die er von dem Werkmeister Grafunder der Unternehmungen zu diskontieren , ohne daß man retten .
rektor Rüdecke ist ja auch schon von einem Gefange - Firma Schwarzschild erhalten habe . jedoch aus dieser Tatsache einen greifbaren Verdacht

Tragisches Ende des Besizers der

Radzionkan - Grube .
nen verwundet worden . Ich wundere mich darüber Sehr anschaulich schilderte der Oberwachtmeister hätte schöpfen können . Tatsächlich sind jedoch die

nicht," so betonte er , denn ich war fa als arökter Dargel , der 36 Dienstiahre hinter sich hat , die da - eingehenden Wechsel dazu benutzt worden um Fäl¬
Salunke " verschrten . Bei der furchtbaren Botteret , maligen Zustände in Sonnenburg . Wenn die Be - schungen herzustellen , die so geschickt geworden waren , T. U. Kattowig , 23 . Januar . Am Mittag ist , wie

die unter Direktor Rüdecke eingeriffen war war ich amten in die Arbeitsiäle kamen , wurden sie mit Rot - daß nach Ansicht der Polizei hier offenbar noch iegt bekannt wird , der Bergwerksbefizer der Radzi¬
nämlich der einzige Beamte , der sich gewehrt hat Front “ und „Heil -Moskau " - Rufen begrüßt . In andere Personen die Hand im Spiel haben müssen. onfeu -Grube , Sypniwski , auf der Eisenbahnstrecke
und der überall durchgriff. trondem ich feine Unter- den Sommermonaten , als sehr vielen Gefangenen Die gefälschten Wechsel benusten Levie und Rappa- Beuthen- Radzionkau überfahren und sofort getötet
ſtützung fand. Direktor Lüdecke war ein feelenauter Sonnenbäder erlaubt worden waren , habe auf dem port dazu, sie bei Banken und Bankgeschäften zu worden. Nach dem Bericht eines Augenzeugen be¬
Mensch , aber kein Ruchthaus direktor . Die Beamten östlichen Hof der Anstalt ein richtiges Zigeunerleben lombardieren und sich auf diese Weise flüffiges Geld

fanden keine Interſtüknna von oben und fasten fich mit Wildwestzuständen geherrscht . Völlig unbeffet - zu verschaffen . Die falschen Wechsel wurden dann fand sich der Direktor auf dem Wege von seiner

schließlich : Wir lassen die Karre einfach laufen ,' I det seien die Gefangenen in den Hof gekommen und rechtzeitig gegen Rückzahlung des Wohnung zur Grube . Zur Abkürzung dieses Weges
Lombarddar¬

selbst habe mich aber immer dagegen nemehrt und hätten sich dort auf ihre Decken niedergelaffen , eine Ichens zurückgenommen , so daß sie nicht in Umlauf wählte er den Weg über die Hauptbahnstrecke , auf

babe die Beamten zur Anzeine veronlakt . Aber in Flasche mit Selterwasser als Erfrischung neben sich . famen . In einem Fall jedoch haben Revie und der er stehen blieb , um einen Güterzug vorbeifahren

unserer Anstalt bestand ein Nachrichtendienst ' . Was Dabei seien regelmäßig Gruppen gebildet worden , Rappaport offenbar durch eine Vergeklichkeit nicht zu lassen . Inzwischen näherte sich von der entgegen¬

ich auch immer zu den Beamten asiaat Hobe . in fünf und zwar die Rechtsstehenden " , die Kommunisten rechtzeitig dafür gesorgt , daß die gefälschten Wechsel gefeßten Seite ein Personenzug , den er nicht be¬

Minuten mor es durch die aanze Anstalt . so daß ich und schließlich die „ Kriminellen Verbrecher " , und wieder in ihren Befis famen . So gingen einige merkte . Von diesem Zug ist er dann überfahren

immer verhafter wurde . Erft unter Direktor von zwischen diesen drei Gruppen sei es auch zu Tätlich - Afzepte zu Protest . Die beiden Inhaber des Bank - worden .

andere Generation
Die Frau wird nicht allzuviel brauchen ! Aus¬

sehen tut sie wenigstens nicht danach , als ob sie große

Ansprüche stellte . "

, ,Du siehst sie wohl öfter ? "ROMAN VON 3 SCHNEIDER FOERSTL
„ Sehen ? Nun ia , so auf zwanzig Meter

Urheberrechtsschutz durch Verlag Oskar Meister , Werdau / Sa . Distanz ; wenn ich mal vorbeireite oder so . Ge¬
sprochen habe ich sie noch niemals . "

, ,Auch nicht gegrüßt ? "
17) ( Fortsetzung . )

Er kam herüber , blieb bei ihr stehen und fuhr ihr Karl von Ebrach wurde ärgerlich . Das war eine
über das Haar . Sie empfand es beinahe peinlich , so völlig überflüssige Frage . Selbstverständlich grüß '
selten tam es vor . Ste hatte sich jeder Liebfosung ich sie , einmal , weil sie eine Frau ist, und dann auch ,
seinerseits entwöhnt . „Was willst du ? " Er sah nach weil ich doch weiß , daß sie zu deinen Verwandten
dem Himmel und zog prüfend die Luft ein . Bu gehört .
dumm, wir werden Regen bekommen , und es liegt
nech so viel Heu auf den Feldern . Da braucht es
dann wieder zwei Tage zum Trocknen ."

Kannst du nicht mehr Leute einstellen ? "
, ,Wozu ? "
" Bum Heuen , meine ich !"

Lena hob seine Hand an ihre Wange . „ Ich danke
dir , Kart !"

Er sah sie überrascht an . Tränen liefen ihr über
die Backen .

-Was ist ? Du erregst dich seit neuestem über
jede Bagatelle . Das darfst du dir wieder abge¬

, ,Wie er mich grüßte !"

, ,Wer grüßte ? "

„ Der Herr Vetter drüben ! " Er wies mit dem

Daumen nach rückwärts , wo die Ebrachsche Besizung
lag .

Sie streichelte seinen weißen Kopf . Das war

brav von ihm , nicht wahr , Vater ? Das war brav !

- Da könnte man ihm auch etwas Liebes dafür tun .

Er hat noch eine Masse Heu auf seinen Feldern

liegen . Das unsere ist schon drinnen . Es wird ihm
an Leuten fehlen . Könntest du nicht fragen lassen ,
ob er welche brauchen kann ?"

, ,Wier ' s nimmt . " Der Dorfbacher kraute sich

hinter den Chren . „ Die Annemie soll hinübergehen
und fragen . Nein sagen kann er dann immer ! "

Aber er sagte nicht nein .

Am Nachmittag schafften Dorfbachsche Mägde auf
Ebrachschen Wiesen . Es kam alles , ohne einen

Tropfen Regen zu kriegen , unter Dach .

fannst du die ganze Nacht bei ihm sein . Er wacht

nicht auf bis zum frühen Morgen . "

Trude aß etwas Weniges mit Ueberwindung .

Sie glaubte an den Bissen zu ersticken . Sie weilte

in dem House , in dem ihr todkranker Mann lag , und

hatte ihn noch nicht einmal gesehen . Der schwere

Rotwein , den Lena in ihr Glas schenkte , machte , daß

thre Gedanken ineinander schwammen . Als aus der

Kinderstube nebenan ein Weinen erklang , schluchzte
sie auf .

Der General legte haftig die Serviette zur Seite ,

faßte sie unter dem Arm und verließ mit ihr das

Zimmer . Ohne Widerstreben folgte ste ihm nach

oben , wo seine Räume lagen . Er bettete sie auf das
Sofa , zog sich einen Stuhl herbei und hielt ihre

Hände in den seinen . Sie hatte die Augen geschlossen

und weinte leise vor sich hin . Allmählich wurde sie

ruhiger und gab Antwort auf die Fragen , die er
stellte . Sie war einverstanden , daß sie die Wohnung

Er streifte ärgerlich eine Biene ab , die ihm über wöhnen . Die Gerda läßt den Marbot in ein Sana - Bei Nacht aber grß es in Strömen . Karl von in der Stadt aufgab , daß Heinz in ein Sanatorium

den Aermel kroch. Aber er zerdrückte sie nicht und torium bringen. Trude hat sie darum gebeten . Ich Ebrach empfand ein Gefühl der Dankbarkeit gegen gebracht wurde und sie diese Zeit hier blieb.
sah thr rach , wie sie nach einem der Lindenbäume denke , du wirst nichts dagegen haben , wenn ich meine die Verwandten seiner Frau . Der erste Schritt zur „ Aber die Lena muß mich hier arbeiten lassen " ,

flog. Der Dorfbacher hat Leute , daß sie einander Schwester in der Zwischenzeit bei uns erholt ."
auf die Füße treten , und seine Wiesen sind leer , als

Versöhnung war getan . Und alles um einer Baga - sagte sie. Anders möchte ich nicht ihr Gaft sein .

"Deine Frage war so überflüssig, wie die meine telle willen. Der junge schwarzhaarige Ebracher Vielleicht gibt es in der Küche für mich zu tun oder
ob nie ein Grashalm daraufgestanden hätte . Alles vorher ," sagte sie freundlich .
glattweg eingefahren . Den geniert ' s nicht , wenn ' s

hatte den weißköpfigen Dorfbacher gegrüßt Fünf im Garten . - Ich könnte ihr auch die Kinder ab¬

Er wurde verlegen . Er unterschätzte sie noch im Jahre hatte er dazu gebraucht , um diese Kleinigkeit nehmen ." Dabei drehte sie den Kopf gegen die
heute nacht aus tausend Schläuchen schüttet." mer . Lore -Lies Vater meint es wenigstens Wand und der General sah , wie ihr Körper zuckte .

zu bewerkstelligen . Aber nun war ' s geschehen .
" Er würde dir gewiß welche von seinen Mägden wird möglicherweise auch noch einmal irgendein Asyl , ,Du mußt nicht weinen !" mahnte er . „ Es kommen

benötigen ."
"Der Dorfbacher mir Mägde leihen ? Mir ? Dein

Herr Vetter , dein Onkel , oder was er sonst ist: Der sie gütig .
"Es ist auch für die Lore-Lies noch Platz," sagte

läßt seine Leute lteber faulenzen , als daß er mir auchtur einen einzigen davon zur Verfügung stellte."
Der alte Ebrach, der vom Walde kam, sah mit

Erstaunen , daß sein jüngster Sohn seine Frau auf
" Hast du ihn schon einmal darum gebeten ? " die Stiin küßte und thr die Kissen unter dem Rücken Am Abend fam Trude Marbot . Niemand hatte

"Gebeten? Wenn ich ihn sehe, mache ich kehrt oder zurechtschrb. Er machte einen Umweg und hatte ein von ihrer Ankunft gewußt. Abgehezt, mit brennen¬
um mindesten einen großen Bogen , und wenn er Rächeln um den Mund , als er zur Giebelstube hin- den Flecken auf den Wangen , stand sie im Flur und
mich sieht, tut er desgleichen . Ich rücke meinen Hut aufstieg . „Das Leben, es hat auch Lust nach Leid," fragte nach ihrem Manne .

leihen ."

Bauernschädel. "
Aber er hat ' s weit gebracht ."

- -

Karl von Ebrach fand , daß die Verwandten seiner

-

Frau viel weniger dickföpfig waren, als er bisher auch wieder andere Tage. Man muß nur das

immer gemeint hatte . Aber er kleidete seine Er - Schlimme ertragen und das Gute erwarten könner

kenntnis nicht in Worte. Rena erfuhr nicht das und auf seinen Herrgott bauen."
, ,Das kann ich nicht mehr ."

, ,Auf unsern Herrgott bauen ? "

, ,Nein ! "

mindeste davon .

„ Trude ! "

„ Ich habe ihn abgeschüttelt , wie er mich ."

„ Wen hast du abgeschüttelt ? "

„ Den Gott , von dem du sprichst . "

wie du sie jetzt erlebst , haben wir alle auch einmal

nicht, und er macht ' s ebenso. Ich bin der „Ebracher" sagte er vor sich hin. Aber er konnte sich des Dichters Der General hielt sie an der Treppe zurück . „ Sei

und er der „Herr von Dorsbach" - dieser – dieser nicht mehr entsinnen, von dem das Wort stammte. vernünftig , Kind ! Die ärgste Gefahr ist , so Gott Es war weit mit ihr gekommen . Weiter , als er

Der alte Dorfbacher aber könnte andern Tages will , vorüber . Du würdest ihm nur schaden, wenn geglaubt hatte . Er schob seinen Arm unter ihren
seine Rosenschere nicht mehr finden , die ihm vor du so unvermutet bei ihm eintrittst . Man muß ihn Rücken und drückte ihr Gesicht gegen sich. „ Ich danke

Karl fuhr auf, als hätte ihn die Biene vorher ge- lauter Verblüffung aus der Hand gefallen war, als vorbereiten . Auch Freude kann für ihn tödlich sein." dir, Trude, daß du noch so viel Vertrauen zu deinem
tochen. „Weit gebracht! Ein Kunststück, wenn er nur der junge Ebracher ihn grüßte. – Wahr und wahr- , ,Nur sehen , Bater !" fi lehnte am Stiegengeländer alten Vater haft , ihm das zu sagen . Solch eine Zeit ,

ben Mund ouſzumachen braucht, bant fliegt ' s ihm baſtig ! - Er war vorbeigeritten und hatte seinen und hatte die Augen noß von Tränen.
chon herein. Die Felder laufen ihm Hut gezogen . Der Dorfbacher zwickte sich in die , ,Heute nicht mehr ! - Du mußt an ihn denken . durchgemacht . Entweder der Himmel schickt des
Haustüre ein, und die Wieſen ſteht beinahedie Site , of er auch gewiß nicht träume. „Autsch," Nicht nur an dich. Das ist die wirklich große Riebe, Glüces so viel, daß man glaubt, ihn leichtweg ent¬
Stall. Der Schatten seines Watses reight tým am jagte er, und noch einmal „Autsch!" und zog den rech- Trude."
Abend bis ans Hoftor, und das Biehzeug vermehrt ten Fuß bis zum senie hoch. Etwas weniger kräftig
sich bei ihm wie das des Erzvaters Jakob im Alten hätt' s auch getan.Testament. Und dabei hat dieser Mensch für niemand

behren zu können , oder es fallen die Siebe fo dicht

Es gelang ihr kaum mehr , sich aufrecht zu halten . wie Hagelförner , daß man kaum mehr zum Ver¬
Die Schwäche trieb ihr den Schweiß aus allen Boren . atmen kommt . In solchen Stunden lehnt man ihm

Hat dich etwas gebissen , weil du tanzt ? " lachte Aber sie zögerte noch immer , in das Zimmer zu am ersten ob . Man säumt sich auf ! Man zweifelt

treten , das Karl geöffnet hielt . Zena fand endlich an allem , was mit ihm im Zusammenhange steht ."

das erlösende Wort . Wenn er schläft , führe ich dich ( Fortsetzung folgt . )

Hinauf . Trude . Nicht wahr , Bater ! Und dann !

zu forgen auf Gottes weiter Erde, als für sich selbst." hinter ihm eine Greifinnenstimme.Und seine Frau und seinen Sohn !" sprach Lenazu Er. de. , , Hast du was gesehen ? "

„ Was gesehen ? " -



Zu den Hengstförungen . durchgeführt zu werden. Das Idealste wäre es,

8usammenschluß oldenburger und

o stfriesischer Züchter ?

Zu der Frage , ob ein Zusammenschluß der

oldenburgischen und ostfriesischen Pferdezuchtge
biete spruchreif ist , nimmt der Züchter J . T. in
der Butjadinger Zeitung " Stellung . Da die
Ausführungen zweifellos auch bei einem Teil
unserer Leser Interesse finden , geben wir sie
nachstehend wieder :

هـ

Oldenburg

und Nachbargebiete

Nurich . Aus Anlaß des 400jährigen Jubilä¬
ums des Kleinen Katechismus D. Martin Lu¬

wenn der Vater dieser von ihm erstmalig öffent¬

lich angeregten Gedankens , Herr G. Nau , der

Leiter der Zuchtabteilung des Reichsverbandes

für Zucht und Prüfung deutschen Warmblutes ,

die Förderung übernehme , vorausgeseht , daß er

gewillt ist , dies zu tun bei gleichzeitiger Be

neigtheit der Zuchtgebiete , darauf einzugehen . thers hat die theologische Fufultät der Univer¬
Anfang Februar beginnen die Hengstförungen fität Gießen dem Landessuperintendenten der

in Oldenburg und Ostfriesland . Da Herr Mau evangelisch-reformierten Landeskirche der Pro¬
nicht fehlen wird , könnte er beide Zuchtgebiete vinz Hannover Herrn Lic . Dr . Hollweg in Au¬

die rich die Würde eines Doktors der Theologiezu höchstem Dank verpflichten , wenn er
Vermittlerrolle mit Borschlägen zu einer Eini ehrenhalber verliehen .

gung übernehmen wollte . Den Argumen . en ci¬

nes solchen Fachmannes könnte sich niemand
entziehen , besonders weil sie wegen ihrer För
derung für beide Zuchtgebiele fachlich kaum wi¬
derlegt werden könnnien . Daß die Frage deszu¬

afut ist , beweisen diesammenschlusses
schlechten Pferdegeschäfte und Absatzverhältnisse ,
bei denen eine Konkurrenz zweier verwandten
Absahgebiete nur von Schaden für beide sein
fann . Eine bedeutende Rolle spielen weiterhin
eine mögliche Verbilligung in der technischenLei¬
tung und eine Herabjezung der Umlagen für
die Züchter bei einer vergrößerten Bajis des

J . T .Zuchtgebietes .

Sue oftfriesischen Sengst¬
törung in Aucich

eingriffen .

SEIDTE

2054

Die Führertagung des Stahlhelms

fand in Magdeburg start, wo sich 5000 Ortsgruppen¬

über das Volksbegehren , links der Bundesvorsitzendeführer versammelt hatten . Oben rechts die Sizung

Seldte. Unten der Vorbeimarsch der Stahlhelmleute
vor dem Bundesvorsitzenden .

starb . Es wurde festgestellt , daß es sich um den 71

Jahre alten Arbeiter Martin Schröder handelt , der
noch bis Weihnachten bei einem Landwirt in Hude
gearbeitet hatte . Sein Wandertrieb hatte ihn seine
Arbeit ausgeben lassen. Wahrscheinlich hat er sich tm
Alkoholrausch am Wege zum Schlaf hingelegt und ist
dann erfroren . Seine Frau und sein Sohn wohnen
im Kreise Blumenthal .

In der Ausgabe der Butjadinger Zeitung "

vom 31 . Dezember 1928 ist der Leiter derzucht¬
* 0,4 . Am Sonnabend fand hier auf Ber =

abteilung des Reichsverbandes für Zucht und

Prüfung deutschen Warmblutes , Herr G. Rau , anlassung der Herren Koopmann -Haneburg , El¬

auf den Artikel Nummer 47 der „Oldenburgi¬ lerbroek -Süderneuland 2 und Gerdes -Dideborg

schen Wesermarsch " : „Welches ist der stärkste eine Bersammlung von Mitgliedern des Vereins

Konfurrrent des Oldenburger Pferdes ?" einge¬ Ostfr . Stammviehzüchter aus dem Landkreise
statt . Wie in einigen bereits voraufgegangenen

gangen . Der Artifel wird von dieser prominen¬
ten Seite in ein neues , meiner Ansicht nach be¬ Versammlungen , die ebenfalls von den genann

deutenderes Licht gesezt , denn Herr G. Rau ten Herren einberusen worden waren , sprach

propagiert nichts weniger als den Zusammen¬ Herr Koopmann über das Thema : „Was wir

schluß des oldenburgischen und ostfriesischenPfer¬ mollen". Diese Versammlung hatte jedoch ihre

dezuchtgebietes. Das ist ein Unterfangen, das besondere Bedeutung insosern , als Herr Lan¬

ein oldenburgischer Landwirt sich nicht zuzu¬ desökonomierat Wychgram und Herr Brons in

muten brauchte , weil er höchstwahrscheinlich in die anschließend folgende Debatte
Die beiden Herren besaßten sich im einzelnen

den Wind reden würde . Wenn aber ein Mann
mit den erhobenen Beschuldigungen und gingen

von den Qualitäten und dem Ruf des HerrnRau unter dem lebhaften Beifall der zahlreich er¬
einen Zusammenschluß der beiden Zuchtgebiete schienenen Landwirte sehr scharf mit den drei
vorschlägt , sollte man doch meinen , daß Zucht¬

Herren ins Gericht . Die Neugründung der

leitungen und Bücher aushorchen und sich die¬
,,namhastesten Züchter " in Emden fam ebenfalls

sen Vorschlag überlegen . Es ist die Frage des

Zusammenschlusses wohl schon erörtert worden , (7. bis 9. Februar ) schreibt Zuchtleiter Fegter im zur Erwähnung . Herr Brons vertrat die An¬

aber immer nur von wenigen , einsichtigen Züch- Landw . Vereineblatt von Ostfriesland u. a. fut ſicht , daß der Ausschuß der maßgebende Faktor

tern , offiziell ist dieser Stoff , meines Wissens , gendes : Für die diejährige Hengstkörung ist der sein muß und nicht die Generalversammlung .

nicht behandelt worden . Das Gefühl besteht wohl Satalog fertiggestellt . Er umfaßt im ganzen 98 Der Ausschuß wird schon jetzt auf die denkbar

bei vielen Züchtern , daß beide Zuchtgebiete zu - Nummern , u . zw . 38 ältere , bereits gekörte und 60 demokratischste Weise gewählt , es müssen ihm

sammengehen könnten , aber te . ner wagt sich of - erstmalig zur Vorführung gelangende Hengste . Die auch Rechte eingeräumt werden . Dann denkt

fen für die Frage einzusehen . Er weiß , daß er letzteren setzen sich zusammen aus 48 Ostfriesen , hier kein Mensch daran , einen neuen Berein

1 Hannoveraner und 11 Oldenburgern . Unter den zu gründen . Herr Wychgram gab Aufschluß über
außer den technischen Schwierig . eiten , die auch

Herr Rau erwähnt , noch viele imaginäre gibt . angemeldeten Oldenburgern befinden sich 4 ältere die gegen ihn erhobenen Vorwürfe und ein Ge¬
Seusste, die bisher im Jeverlande auf Station stan samtbild über seine 24jährige Tätigkeit als Bor¬

Diese lezteren haben auch schon in der Rindvieh¬ den und für Ostfriesland nicht gefört waren . Diese figender des Vereins Ostfr . Stammviehzüchter .
zucht eine große Rolle gespielt . Hier wünschte werden auch in diesem Jahre wieder in Oldenburg Auch seine Ausführungen ernteten starkenBei¬
ein Teil der D. denburgijajen Zuchtgebiete aufgestellt werden . Sollten diese Hengste in Zukunft fall . Herr Koopmann suchte in seinem Schluß¬
schwarzbunten Tieflandrindvichschlages denzu auch für Ostfriesland zugelassen werden, so steht es wort seiner Ansicht nochmals Nachdruck zu ver¬
sammenschluß aller oldenburgischen Zuchtgebiete unseren Stutcubesizern frei , diese Hengste zu de¬

dieser Richtung . Die technischen Schwierigkeiten nuben. Da im Vorjahre bereits zwei solche Hengite leihen , doch verließen die Landwirte vorzeitig

waren nicht einmal so groß gewesen , abgesehen in Aurich gefört sind , wirkt sich diese Gepflogenhett
Loga . Am Sonnabendmorgen wurde der 23¬

vielleicht von der Unterbringung der verschiedes allmählich zum Schaden unserer Hengstbesitzer avs ,

nen Zuchtleitungen . Ein Zuchtgebiet abec glaub - zumal in Oldenburg keine Ostfriesen gefört werden , fährige Gutsverwalter des Meyerhofes in Lo¬

te besseres Vieh , in einem besonderen Typ ste - so daß ein Zuzug oldenburgischer Stuten zu unseren ga , Hermann Frandsen , in einer Schonung in

hend, zu haben , das andere konnte wieder ket- ostfriesischen Hengsten nicht in Frage kommt. In der der Nähe des Gutshofes mit einer schweren

ne Bullen züchten, wenn fremde , bessere hinein - lezten Sizung des Pferdezuchtausschusses ist erneur Schußverlegung in der Schläfe bewußtlos auf¬

kamen usw. Jedenfalls siegten Partikularismus der Beschluß gefaßt worden, oldenburgische Hengste gefunden. Es wurde für eine schneile Ueber¬

und Bierwändehorizont . Siemlich ähnlich wird nur dann zu tören , wenn sie überragende Qualität führung in das Kreiskrankenhaus gesorgt , doch strafaufschub ab .

starb der Schwerverlette schon etwa 10 Minuten
es bei der Pferdezucht liegen . Die technischen haben , also einen Gewinn für unsere Zucht bedeuten.

Des

den Saal .

* Stade . Mißhandlung . Der Artist R. Hatte

sich vor der Großen Straffammer wegen schwerer
Körperverletzung eines Minderjährigen zu veran:-

worten . Er hatte dem neunjährigen Sohn seiner
Bogiswirtin , als dieser bei einer Besorgung etwis
lange ausgeblieben war , die Hände mit einem
Strumpf zusammengebunden , die Knie des Kindes

ihm dann noch einen Fenerhaken hinter die Knte¬
durch die zusammengebundenen Arme gezwängt und

fehlen gesteckt , so daß der Knabe zusammengeront
am Boden lag . Er hat dann das Kind mit einem

noch blutige Strtemen auf dem Körper hatte . Auf

Veranlassung des Jugendamts Harburg tam der

Fall zur Anzeige . Das Schöffengericht hatte R. zu drei

Monaten Gefängnis verurteilt . Diese Strafe hielt

der Rohling noch für zu hoch und hatte Berufung
eingelegt . Die Straffammer verwarf aber die Be

rufung und lehnte unter Hinweis auf die an den

Handbesenderart geschlagen, daß es nach einer Woche

Tag gelegte Grausamkeit des Angeklagten einen

* Celle . Un vorsichtige Behandlung tann

Schwierigkeiten sind da , wie auch Herr Rau
Dieser Beschluß ist besonders bezüglich dieser Hengste, nach der Einlieferung an den Folgen der Ber

auch eine Wärmflasche zu einem gefährlichen Instru
die nur in Aurich gefört werden sollen , um ihren

Befizern aus den zugeführten ostfriesischen Stuten
eine größere Rente zu sichern, mit aller Schärfe
durchzuführen , denn von seiten Oldenburgs haben
wir nicht das geringste Entgegenkommen zu
warten .

er =

feststellt. Sie würden aber bei gutem Willen wundung. Es ist nach der Lage der Dinge nicht
einwandfrei erwiesen , ob Selbstmord oder Uns

wie bei der Berschmelzung des nördlichen und ersichtlicher
südlichen Zuchtgebietes in Oldenburg überwun¬ glücksfall vorliegt . Es liegt ein

Grund für einen Selbstmord nicht vor . Dem
den . Beim Abschluß einer Interessengemein

jungen Mann wird von seinem Arbeitgeber das
schaft , wie Herr Rau fie vorschlägt , wären ge¬

meinsame Reklame , verbundene Beschickung der Weiter heißt es in dem Aufsatz: Die 1899/1902 denkbar beste Zeugnis ausgestellt ; auch sind Ver¬

D. 2. G. -Ausstellungen , sowie Zulassung der erlassene Körordnung brachte in Anlehnung an die fehlungen irgendwelcher Art nicht festzustellen.

gekörten Hengste zur Zucht für beide Zuchtge früheren Bestimmungen eine völlige Neuordnung Die Leiche des jungen Mannes , die polizeilich

biete wesentlich . Bielleicht könnte man sich zucht des Körwesens und umfaßt neben der Körung und beschlagnahmt war , wurde im Laufe des Sonn¬

technisch so einigen . Es blieben aber noch die Prämiierung der Hengste das gesamte Stutbuch- tage von der Staatsanwaltschaft zur Beerdigung
imaginären Widerstände der Züchter zu über - wesen sowie die Körung von Stuten und deren freigegeben .

winden . Der eine Teil würde sagen : Da fönnen | Prämiierung . Da auch diese schon wieder durch victe

wir das Büchten , besonders das Hengstaufziehen , im Laufe der Zeit notwendig gewordene Bestimmun¬

nur ganz aufgeben . Denen könnte man entgegen völlig unübersichtlichgeworden war, iſt 3. 3t.
gen halten, daß Südoldenburg sein ganz eige- eine neue Körordnung in Bearbeitung , die im Laufe
nes Pferd trop engsten Zusammenschlusses be dieses Jahres wirksam wird.

halten und doch das Zuchtgebiet des Nordens

erreicht hat , wie es Prämiterungen und Aus¬
stellungen zeigen. Der finanzielle Erfolg des
Rüchtens hängt natürlich viel von Angebot und

Bei enburg . Sonntag nachmittag ereignete sich
am Hauptkanal ein Autounfall , der bei dem um

Diese Zeit herrschenden starken Straßenverkehr
leicht sehr ernste Folgen nach sich ziehen konnte .
Ein auswärtiger Reisender nahm ein vor dem

Mehr als zwei Jahrhunderte haben sie Züchter Hotel Deutsches Haus haltendes fremdes Auto

und vor allem die Hengstaufzüchter und -besizer ge- und fuhr in rasendem Tempo damit los . An
arbeitet an der Verbesserung des ostfriesischen der sogenannten Högemannschen Brüde stieß er
Pferdes . Im Wandel der Zeiten hat die Zucht mit einem dort haltenden Personenauto eines
manche Umstellung erfahren . Immer hat man aber Düsseldorfer Rechtsanwalts zusammen , wobei

Nachfrage ab . Die anderen würden wieder
festgehalten an dem Ziel , ein Pferd zu ersteller , dieser Wagen start beschädigt wurde . Der wil

fagen: Da laufen wir beim Zusammenschluß welches den Bedürfnissen der Wirtschaft entsprach. de Fahrer raste dann in der seitherigen Ge¬
Gefahr , daß zuviel Blut und leichtes Hengst Durch dieses zähe Ausharren auf dem als richtig

material ins Land kommt. Das wird aber wohl erkannten Wege sind wir heute in der Lage, ein schwindigkeit weiter , wobei das Auto insSchleu¬

nicht zu befürchten sein , denn Instinkt und Fach- Warmblutpferd anzubieten, welches allen Anforde - dern kam und plöglich mit solcher Wucht gegen

kenntnis der Züchter und Hengsthalter werden rungen sowohl der modernen Landwirtschaft als eine Mauer rannte , daß es sich wie ein Kreisel

schon wissen , was für die Zucht erträglich ist . auch der Industrte gewachsen ist. Wenn auch 3. 31. auf der Straße herumdrehte . Auch dieses Auto

Dies alles sind Auslassungen und Erörte - infolge der Ueberproduktion in den Inflations - erlitt sehr schwere Beschädigungen und mußte

rungen eines Privatmannes , die der Pferde - jahren und des absoluten Kapitalmangels in Deutsch - abgeschleppt werden . Die Untersuchung ist einge¬

zucht zweier Gebiete eventuell dienen sollten . land eine Rente aus der Pferdezucht nicht zu er leitet .
* Bramstedt . In der Nähe von Cassebruch wurde

Etwas ähnliches wird aber bleiben , wenn nicht warten ist , so wird in absehbarer Zeit durch dre

ein Prominenter die Sache in die Hand nimmt . enorme Einschränkung der Zucht ein erheblicher auf dem Wege ein alter Mann gefunden, der schon

Denn der Gedanke des Zusammenschlusses ist Mangel an guten Gebrauchspferden eintreten. Für längere Zeit im Schnee gelegen haben muß. Etn
diesen Zeitpunkt gerüstet zu sein , ist die Aufgabe herbeigerufener Arzt ordnete die Ueberführung in

eri Krankenhaus an , wo der Mann gleich darauf
des weitschauenden Züchters .ein herninftiner und aofundar und hohen aut
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Domäne Alten -Sattel

-

nichts , er mußte räumen . -

ment machen; das beweist ein nicht alltäglicher Un¬
glücksfall , der sich in Celle zugetragen hat . Eine
Hausfrau wollte eine Wärmflasche erhitzen , füllte he
mit faltem Wasser und legte sie in die Ofenröhre ,
statt die Flasche , wie üblich , mit heißem Wasser zu

erwärmen . Das Wasser in der Wärmflasche begann
zu sieden und brachte, da schließlich der Druck grd¬
ber war als die Widerstandskraft des Gefäßes , das
Ganze zur Explosion . Das fochende Wasser ergo
sich über die Frau und brachte ihr schwere Brand¬
wunden bei, so daß sie sich in ärztliche Behandlung
begeben mußte .

* Hannover . Der aus Clausthal - Zellerfeld ge

bürtige Professor Adolf Ey in Hannover - Waldhausen

beging gestern in geistiger und körperlicher Frische
seinen 85. Geburtstag. Der breiteren Oeffentlich.
feit ist Adolf Ey als der Großvater - Dichter " be
fannt geworden durch den lebensvollen Band „Ge
dichte eines Großraters ", die ihn in die vorder
Reihe der Heimatdichter stellten . Seiner geliebten
Harzheimat widmete er u. a. „Harzer Schnurren
und Ilse und Hübich " . Die Stadt Hannover hat

ihm zu Ehren eine Straße auf seinen Namen ge
tauft, und ihm aus Anlaß ſeines Geburtstagesmit
einem Schreiben einen edlen Tropfen zulommen
laffen .

MAGGIS
Flewhbrune

-

mit
bestemFleischextraktund

feinen

Gemüseauszügenhergestellt

- -

-

auf, um nach Potsdam zu fahren . Ihm war zusammen , als er sich aufs Fuhrwerk schwang. Im | Geschäftig bereitete die Bäuerin den Frühstückstiſð,

Mute , als sollte sich heute etwas besonderes er - Galopp ging es heim , stracks zum Amtmann von und der König ließ sichs schmecken .

Türkheim . Raus mit euch , endlich hat nun die Nachdem er sich gestärkt hatte und fahren wollt

( Bum 24 . Jannar Gekvrtstag Friedrichs II . ) eignen . Allerlei Pläne ratterten durch sein Hirn
Lodderwirtschaft ein End . Jezi bin ich der Herr auf sprach der Bauer : , ,Allergnädigster Herr König , n

aber er fand doch keinen rechten Weg .

Historische Erzählung von Gerhart Tilf . Hocherfreut drückte Friedrich dem treuen Bauern Alten -Sattel . Im Jahre könnt ihr wiederkommen, nehmt von mir dort jenen alten Tisch als Geschenk
- , ,Was ists um solche alten Sachen , hab ich dochin

Fluchend und wetternd stampfte der Bauer Helm- die Hand . In jedem Jahre hast du mich mit meinem euch die Felder anschauen . Raus , raus , der König
Hülle und Fülle . " Dann nehmt wenigstens seine

hrlz über die Diele in die Wohnstube. Grau , es ist Lieblingsgericht erfreut . Ich will dir heute einmal weiß besser, wer Alten -Sattel verdient . Toll¬
toll packt euch , packt euch , hier hab ichs schwarz auf Inhalt . " - Und der Bauer zog die Schublade her

zum Jammern , wenn man sieht, wie der Bulle von danken . Laß dir von meinem Schazmeister einen blau vom König selbst." - Und schweren Herzens aus und stellte zwei Beutel mit lauter Goldfücher
Alten-Sattel wirtschaftet Kraut und Distel - Distel Beutel silberner Taler geben. Dafür kauf dir ein mußte der Amtmann erkennen, daß der König dem auf den Tisch. – „So , hier ist auf Heller und Pfenni
und Kraut . Und der Acker fann was hergesen ." Stück Land zu dem deinen dazu , denn ich weiß . du Bauern Alten -Sattel geschenkt hatte . Es half ihm die Summe für das Gut . Nehmt es, daß es dem
Mürrisch ließ er sich in einen alten Behnstuhl fallen . bist ein tüchtiger Bauer ." . Helmholz stierte vor sich Staate nützt . Ein echter Bauer hat nur Freude a

In dumpfem Grübeln verbrachte der Amtmann dem , was er sich selbst erworben hat ." Und der
daß die Leimfugen bedenklich knarrten . Zu gern hin und schüttelte mit dem Kopfe . Nein , Geld wollte
hätte der Helmholz die benachbarte Domäne besessen. er vom König nicht. „Ach. Herr König, könnt dom die Nacht. Alle seine Sünden sielen ihm ein . Ja , ia , König nahm es und drückte dem Bauern stumm di
Wenn der Türfbeimer nur nicht ein Freund des euer Geld besser im Staate verwenden , und ein Wunder war ' s freilich nicht , bei der Krautwirt - Hand . Wahrlich , solchen braven Bauern hatte

Alten von Sanssouct gewesen wäce , er hätte sie thm und „Na , dann sprecht selbst einen Wunsch schaft. Doch er wollte noch einmal beim König bitten . noch nicht kennen gelernt . Was doch alles aus einen

ausgespannt . aus ." Da glühten des Bauern stolze Augen . Sollte Als der Amtmann am andern Tage zum König alten Sattel werden kann . – – Nach einer Woh

Die Ernte ging vorüber . Auf Alten -Sattel waren er jetzt sprechen ? „ Herr König , allergnädigster fam , fiel der aus allen Himmeln . „ Ei , ei , dieser bekam der Bauer eine Einladung zum König .

die Erträge gering . Es ging immer mehr bergab . Herr König , wollt ihr mir eine Gnade erweisen , Schelm , dieser Helmholz , ist ein ganz verfluchter wußte nicht , was es zu bedeuten hatte , und ihm w

dann gebt mir gebt mir Alten - Sattel ." Im Kerl Alten - attel ? - Alten -Sattel ? - einen gang seltsam zumute, als er sich auf den Weg macht
und der König mußte wiederum die Pacht erlassen .

Die lieben langen Winterabende saß der Bauer Augenblick wollte der Bauer seine Bitte wieder alten Sattel habe ich ihm geschenkt, aber nicht euer Doch noch seltsamer wurde ihm zumute, als erpla

am Kamin und hetzte seine Gedanken müde. Wie zurücknehmen , als er in die grauen Augen seines Gut. Doch sorgt euch nicht. Laßt ihm Alten -Sattel nehmen mußte an der königlichen Tafel . Viele ho

konnte er es nur onstellen ? Immer näher rückte Königs blickte. Doch Friedrich lachte laut aut und nehmt von mir ein anderes Gut. Ich wollte Herren waren versammelt, und der König rühm

der 24. Januar , und Helmholz wußte immer noch wirklich ein geringer Wunsch, seid ein bescheidener ihm einen Wunsch erfüllen und will nun nicht wort - ihn und stellte ihn als leuchtendes Beispiel feine
Bauernstandes hin . Als Anerkennung machte er

nicht , wie er es dem Könige beibringen sollte . Sett Bauer . Doch wenn euch etwas daran liegt , so brüchig werden ." Und dabei blieb es .

, ,Aber , Herr König , ihr müßt es mir Nach einigen Jahren - unter den schaffenden zum Edelmann .
Jahren brachte der wackre Bauer seinem Könige zu nehmt ."

Immer noch lachend über den Händen des Helmholzbauern war Alten -Sattel ein Und so fuhr er heim , der Herr von Aften -Sattel

Geburtstage ein Gericht frischer Hechte aus seinem schriftlich geben . "

See. So manchen Wunsch hatte ihm der König schon seltsamen Wunsch des Bauern ging der König an Mustergut geworden - kam der König einmal dort Aber in seinem Herzen blieb er der Helmholzbau

erfüllt . Aber nein - dieses Anliegen konnte er seinen Schreibtisch und schrieb es ihm schwarz auf im Wagen vorbei. Lachende Kornfelder prangten da, mit seiner treuen Seele und seinen schaffensfreud,

nicht vorbringen . Na , vielleicht fand sich einmar | blau . - wo sonst nur Disteln und Dornen der Sonne das gen Händen , die der Scholle das Glück eines Leben

eine Gelegenheit , ein glücklicher Zufall . Wie ein Böcklein sprang der Bauer zum Tore Licht gestohlen hatten . Und Friedrich ehrte darob abgekämpft hatten .

Am Moraen des 24. Januar machte sich Helmbols hinaus . Seine beiden Braunen führen ordentlich zu - | beim Bauern ein , um ihm Anerkennung zu zollen .
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ausschlüpfen
zu

tonnen
.

A
ls

ich
gerade

m
einen

H
ut

auffezen
w

ollte
,

w
urde

m
ir

ein
scharf¬

riechendes
Tuch

über
den

K
opf

gew
orfen

,
und

w
as

seit
der

Zeit
m

it
m

ir
geschehen

,
ist

m
ir

nicht
klar

.
Erst

heute
m

orgen
w

achte
ich

in
dem

Zim
m

er
auf

,
w

o
Sie

m
ich

gefunden
haben

,
D

ollständig
angekleidet

und
an

die
B

ettstelle
an¬

gefettet
. "

U
nd

diese
R

osen
,"

fragte
er

und
legte

D
ie

H
and

auf
die

w
elken

B
lüten

,, ,
w

ie
tam

es
,

D
aß

Sie
die

m
itnahm

en
?"

D
ie

Frage
w

ar
eigentlich

nicht
nötig

,
um

die
G

eschehnisse
auf¬

zurlaren
,

aber
sie

leg
seinem

H
erzen

sehr
nahe

,
und

er
konnte

der
V

ersuchung
nicht

w
iderstehen

,
sie

zu
stellen

.

, ,
D

iese
R

osen
?

N
un

ich
hatte

sie
angesteckt

,
und

m
an

hat
sie

m
ir

gelassen
.

D
as

ift
alles

. "

-
-

Ihm
w

ar
es

genug
.

Er
hatte

jezt
nur

den
einen

W
unsch

,
sie

dürften
die

ganze
W

elt
m

it
all

ihrem
A

erger
,

ihren
G

eheim
nissen

und
ihren

Schm
erzen

vergessen
und

so
w

eiterfahren
,

durch
die

sonnenerleuchtete
Junilieblichkeit

,
als

K
am

eraden
und

Liebende
bis

in
Ew

igkeit
.

Es
w

ar
jedoch

keine
Zeit

zum
Träum

en
.

Ernste
Tatsachen

standen
drohend

vor
ihnen

,

und
zw

ischen
ihnen

w
ar

noch
viel

aufzuklären
.

U
eberdies

hatte
er

ja
gar

kein
R

echt
,

sie
zu

lieben
,

er
w

ar
nur

gem
ietet

und
bezahlt

,
um

eine
gew

isse
R

olle
zu

spielen
,

und
w

enn
diese

auch
m
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al

ein
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ragen
von
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ärt

lichkeit
verlangte

,
so

blieb
es

doch
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er

nur
eine
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olle

.
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w
andte

sich
daher

w
ieder

der
W
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zu
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"

"

W
ir
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üssen
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ganze
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enge
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ve
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begann

er
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.
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achdem

ich
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den
H

örer
ange
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hatte
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ging

ich
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zu
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,
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w
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,
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der

H
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,
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noch
kom
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,
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ich
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ich
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ehr
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ir
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G
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D
er

N
am

e
w

ar
ihr

unw
ill¬
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te
ihn

m
it
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w

o
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R
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uch
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er
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daß
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A
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.
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m
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daß
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D
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jedoch
ein

,
und

ich
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D
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„ D
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w
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anfangen
?

W
ir

sind
ja

beide
unseres
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daß
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ihr

zusam
m

en
w

ar
.

Sein
H

erz
sprach

im
m

er
für

sie
,

aber
er
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ich
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aber
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m
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,
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er
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edeutung,"
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A
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nicht
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,

aber
all
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e

.
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lich
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als

ich
in

dem
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H
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stand
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D
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w
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,

und
an
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erglänzten
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D
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.
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A
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D
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in
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w
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.
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Sie
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sie
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.

G
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."

„
U

nd
w

arum
haben
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ir
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als
etw
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w

ollte
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w
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D
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entw
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w
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ber
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.
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,
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w
ürdige

W
eise

in
V

erw
ahrung

gegeben
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w
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jegt

,
als

ich
in

m
ein

Zim
m

er
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näher
gekom

m
en

,
als

w
ährend

der
ganzen

Tage
vorher

,
als

sei
plötzlich

eine
Scheides

w
and

eingerissen
,

die
bis

jest
zw

i
chen

ihnen
gestanden

.
Ich

w
ollte

nicht
darüber

sprechen
,"

erklärte

sie
.

"
B

erzeihen
Sie

m
ir

,
bitte

.
A

ber
sie

gehören
nicht

m
ir

."

, ,Sie
gehören

nicht
Ihnen

? "
fragte

G
ers

hard
erstaunt

.
W

as
w

ollen
Sie

dam
it

sagen
?"

"Ich
habe

jem
and

G
eld

darauf
geliehen

.
Jem

and
,

der
m

ir
sehr

teuer
ist,"

versezte
sie

.
W

enn
es

nicht
durchaus

nötig
ist,

in
diese

A
ngelegenheit

w
eiter

einzudringen
,

so
tun

Sie
es

nicht
,

bitte
!"

"

Eine
eifersüchtige

R
egung

stieg
in

ihm
auf

,

denn
er

glaubte
w

ieder
,

einen
M

ann
im

H
inter

grund
zu

sehen
.

Er
w

ußte
jedoch

,
daß

er
fein

R
echt

hatte
,

sich
darüber

zu
beklagen

,
aber

auf
seinen

R
echten

in
anderer

H
insicht

w
ollte

er
be

=
stehen

.Ich
w

erde
noch

in
gar

m
anches

eindringen
m

üssen
,"

sagte
er

daher
.

, ,
D

ie
Zeit

ist
ge

=
fom

m
en

,
w

o
w

ir
unbedingt

zusam
m

enarbeiten
m

üssen
.

W
ir

sind
zusam

m
en

in
dasselbe

N
eg

verw
ickelt

und
m

üssen
daher

den
W

eg
heraus

auch
zusam

m
en

fuchen
."

Sie
blickte

zu
B

oden
,

und
ihre

Lippen
bebten

.
Er

sah
,

daß
sie

sich
alle

M
ühe

gab
,

über
ihre

erregten
N

erven
die

H
errschaft

zu
gew

innen
.

Sie
schw

ieg
ungefähr

eine
M

inute
,

und
er

w
artete

geduldig
.

D
ann

sah
sie

auf
,

blickte
ihm

sekundenlang
in

die
A

ugen
und

senkte
die

ihren
w

ieder
.

ge
=

, ,
Sie

haben
da

gestern
von

etw
as

sprochen
,"

begann
sie

m
it

zitternder
Stim

m
e

,
ich

bin
furchtbar

darüber
erschrocken

."
Sie

hatte
alto

das
Them

a
von

dem
M

ord

zuerst
angeschlagen

.
Es

tut
m

ir
aufrichtig

leid
,

daß
ich

Ihnen

die
M

itteilung
in

so
gedankenloser

,
brutaler

W
eise

m
achte

,"
sagte

er,
hoffentlich

haben
Sie

m
ir

vergeben
."

Sie
antw

ortete
ihm

gar
nicht

darauf
,

son¬
dern

blieb
bei

der
Sache

,
von

der
sie

ange¬
fangen

hatte
zu

reden
.

Sie
sagten

,
m

ein
O

nkel
sei

erm
ordet

w
orden

,"
sprach

sie
leise

erschauernd
.

„ W
oraus

schließen
Sie

das
?

"
" Sie

hatten
m

ir
vorher

nichts
davon

ges
sagt

,
daß

der
H

artw
ig

in
M

ittenw
alde

Ihr
D

nfei
sei

,"
erinnerte

er
sie

.

„
Sie

m
ußten

es
doch

erraten
haben

,"
er¬

w
iderte

fie,
ich

glaube
,

Sie
w

ußten
es

die
ganze

Zeit."
N

ein
,

zuerst
nicht

.
Erst

nachdem
ich

einige

daß
H

err
H

artw
ig

erm
ordet

w
orden

w
ar ,

ehe
Zeit

an
dem

Fall
gearbeitet

hatte
.

Ich
w

ußte
,

ich
irgend

etw
as

anderes
über

ihn
erfu

r."
Sie

w
ar

to
enblaß

,
aber

sie
fuhr

entschlossen
fort

:
„ W

er
hat

Ihnen
gesagt

,
daß

er
erm

ordet
w

orden
ist?"

„N
iem

and
!

Ich
habe

es
selbst

entdeckt
."

Er

fühlte
,

w
ie

sie
zusam

m
enfuhr

.
, ,

W
as

haben
Sie

entdeckt
?

W
ie

ist
er

ers
m

ordet
w

orden
?"

, ,V
ergiftet

!"
Er

beobachtete
sie

scharf
.

Sie
schw

ankte
,

als
w

olle
sie

w
ieder

ohnm
ächtig

w
erden

,
aber

sie
w

andte
ihre

ganze
Energie

auf
,

um
es

zu
verhindern

.
B

ergiftet
?

"
fragte

fie
,

aber
w

ie
?

"

, ,
D

urch
eine

K
iste

Zigarren
.

Ein
G

eburtss
tagsgeschenk

,
das

er
kurz

vorher
erhalten

hatte
."

Es
w

ar
grausam

und
brutal

,
ihr

dies
so

ohne
V

orbereitung
zu

sagen
,

aber
er

m
ußte

endlich
G

ew
ißheit

haben
.

B
ei

seinen
W

orten
durchzuckte

es
sie

w
ie

m
it

einem
elektrischen

Schlag
.

„
Eine

K
iste

Zigarren
,"

rief
sie

,, ,
zu

seinem
G

eburtstag
?

M
eine

B
igarren

?
Ü

m
H

inim
els

w
illen

,
G

erhard
,

Sie
haben

m
ich

im
V

erdacht
!"

In
diesem

A
ugenblick

fuhr
der

W
agen

über
den

Potsdam
er

Plazz
.

A
uf

das
Schuzm

anns¬
zeichen

m
u

te
er

plöglich
halten

,
und

fast
gleich

zeitig
ertönte

ein
K

rachen
,

und
m

an
hörte

einen
Schrei

.
Ein

zierlicher
,

kleiner
Einspänner

w
ar

von
einem

anderen
A

uto
angerannt

w
orden

,
eines

seiner
R

äder
hatte

de
H

älfte
der

Speichen
verloren

,
die

w
ie

ein
Paket

B
ann

=
stocher

herausflogen
.

O
hne

sich
zu

bedenken
,

sprang
A

ndersen
sofort

heraus
,

um
zu

helfen
,

und
D

orothea
folge

ihm
.

D
urch

den
U

nfall
stockte

der
ganze

V
erkehr

ringsum
,

und
H

underte
von

W
ienschen

versuchten
zu

erkennen
,

w
as

ge¬
schehen

w
ar

.
Eine

kleine
G

ruppe
sam

m
elte

sich
um

das
beschädigte

G
efährt

.
G

er
ard

eilte
hin

,
um

seine
D

ienste
anzubieten

,
entdeckte

aber
sogleich

,
da

der
Schaden

nur
sehr

gering
und

niem
and

verlegt
w

ar
.

Er
kehrte

daher
rasch

zu
seinem

eigenen
W

agen
zurück

und
sah

auf
den

ersten
B

lick
,

daß
der

Sitz
des

C
hau

eurs
leer

w
ar

.
D

orothea
m

ußte
w

ieder
in

den
W

agen
gestiegen

sein
,

denn
er

sah
sie

nicht
m

e
r

da
ste

en
,

w
o

er
sie

verlassen
hatte

.
Er

ließ
die

B
licke

um
ierschw

eifen
,

um
seinen

W
aaen¬

führer
zu

entdecken
,

aber
um

sonst
,

und
er

m
ußte

sich
schließlich

m
it

der
Tatsache

abfinden
,

daß
der

M
ann

aus
irgendeinem

G
runde

den
W

agen
verlassen

hatte
und

davongegangen
w

ar
.

A
ergerlich

über
den

A
ufenthalt

und
dar¬

über
,

daß
er

nun
selbst

C
hauffeur

w
ürde

spielen
m

üssen
,

trat
er

an
die

offene
W

agentür
,

um
D

orothea
m

itzuteilen
,

w
as

geschehen
w

ar
.

Er

glaubte
um

finken
zu

m
üssen

,
D

orothea
w

ar
fort

!

(Fortsetzung
folgt

.)

U
nter

den
Löw

en
N

ovelle
von

G
erd

H
arm

storff
.

(3 .
Fortsetzung

.)
(N

achdruck
verboten

.)

4 .
K

apitel
.

D
en

blauen
R

auchw
öltchen

seiner
B

igarette
nachblickend

,
die

sich
ihm

zu
allerlei

phantastischen
Luftschlössern

gestalteten
,

lag
G

aston
de

V
illiers

noch
gegen

M
itternacht

völlig
angekleidet

auf
dem

R
uhebett

in
seinem

Zim
m

er
.

U
nter

ihm
m

ußte
das

Trinkgelage
w

ieder
in

vollem
G

ange
sein

,
denn

ein
w

üster
Lärm

,
ein

w
irres

D
urcheinander

von
lachenden

,
johlenden

M
ännerstim

m
en

drang
aus

dem
Speisesaal

zu
ihm

herauf
.

Er
w

ar
an

die
A

rt
der

U
nterhaltung

auf
Tereszew

icze
ja

bereits
hinlänglich

gew
öhnt

,
um

ihr
kaum

noch
irgend

w
elche

B
eachtung

zu
schenken

,
und

es
regte

ihn
auch

nicht
sonderlich

auf
,

als
sich

die
fröhlichen

Stim
m

en
plöglich

in
streitende

zu
verw

andeln
schienen

,
und

als
einzelne

abgerissene
B

ruchstücke
eines

m
itgroßer

H
eftigkeitgeführten

W
ortw

echsels
an

sein
O

hr
schlugen

.
D

as
Zerw

ürfnis
schten

diesm
al von

ernsterer
N

atur
zu

sein
,

als
die

kleinen
M

einungsverschieden

heiten,an
denen

auchan
den

beiden
vorhergegangenen

A
venden

kein
M

angel
gew

esen
w

ar
.

G
aston

hörte
ein

krachendes
und

flirrendes
G

eräusch
,

w
ie

w
enn

ein
Tisch

um
gew

orfen
und

eine
A

nzahl
von

G
läsern

in
Trüm

m
er

gegangen
w

äre
,

und
un¬

m
ittelbar

darauf
vernahm

er
einen

Laut
,

der
ihn

in
jähem

Erschrecken
aus

seiner
bequem

en
Lage

auffahren
ließ.

Es
w

ar
ein

angſtvoller
oder zorniger

A
ufichrei

aus
w

eiblichem
M

unde
,

und
die

V
ors

stellung
,

daß
nur

X
enia

ihn
ausgestoßen

haben
konnte

,
ließ

den
M

arquis
keinen

A
ugenblick

im

Zw
eifel

über
das,

w
as

er
zu

tun
habe .

Er
griff

neben
seinem

B
ettelag ,

denn
es

konnteja
m

öglicher
w

eise
eine

zehnfache
U

eberm
acht

sein
,

m
it

der
er

es
da

zu
tun

hatte
,

und
eilte

hinunter
.

nach
dem

R
evolver

,
der

auf
dem

N
achttischchen

Sprechenden
zu

,
deffen

A
ugen

ihn
tüdisch

an -
verbietet

m
ir

.
dich

auch
nur

eine
Stunde

länger
glizerten

,
w

ie
die

A
ugen

einer
sprungbereiten

K
aze

.
als

es
unum

gänglich
notw

endig
ist,

schugles
in

N
icht

einm
al

hundertm
al

:
B

etrüger
seid

ihr
,

m
itten

dieser
A

bscheulichkeiten
zu

lassen
."

D
ie

gezeichnete
K

arten
m

itbringen
,

um
m

ich
zu

Sie
antw

ortete
ihm

nicht
,

und
er

hatte
plündern

!"
vielleicht

auch
feine

A
ntw

ort
m

ehr
erw

artet
.

Jezt
M

it
einem

W
utschrei

fuhr
Scherem

etjem
auf

aber
m

ußt
du

dich
zur

R
uhe

begeben
,

m
ein

Lieb
!

thn
zu

;
aber

ein
w

ohlgezielter
Faustschlag

G
astons

,
G

estatte
m

ir
,

dich
bis

an
die

Tür
deines

Zim
m

ers
dessen

Eintritt
in

der
gew

altigen
Erregung

feiner
zu

geleiten
von

allen
A

nw
esenden

bem
erkt

hatte
,

ließ
ihn

Sie
schüttelte

heftig
den

K
opf

.
N

ein
,

nein
,"

zurücktaum
eln

,
und

im
nächsten

M
om

ent
stand

der
rief

fie
.

Sie
dürfen

nicht
w

eiter
gehen

nicht
junge

Franzose
m

it
erhobenem

R
evolver

vor
dem

einen
Schritt

!
Ich

beschw
öre

Sie
,

H
err

M
ar

.

andringenden
H

aufen
.

quis
! *

W
er

noch
einen

Schritt
tut

,
ist

des
Todes

!"
donnerte

er
ihnen

zu
.

B
efehlen

Sie
diesen

M
enschen

,
H

err
G

raf
,

Ihr
H

aus
auf

der
Stelle

zu
verlassen ;

und
ich

w
erde

Sorge
tragen ,

daß
m

an
Ihrem

B
efehl

gehorcht
."

G
raf

Saburow
schien

recht
froh

über
die

uns
berhoffte

U
nterstützung

.
Ja

,
ich

befehle
es,"

rief
er,

hinaus
m

it
euch

allen
!

Ich
w

ill
keinen

von
euch

jem
als

w
iedersehen

!"

"

"

W
ie

flehend
hatte

sie
den

A
rm

erhoben
,

und

er
sah

die
schönen ,

dunklen
A

ugen
m

it
dem

A
uss

druck
angstvoller

B
itte

auf
fich

gerichtet .
D

ann
,

ohne
ein

W
ort

des
A

bschieds
oder

des
G

rußes
,

w
andte

sie
sich

von
ihm

ab
und

ellte
die

Stiege

hinab
.G

aston
stand

regungslos
,

denn
keine

B
e

w
egung

sollte
den

G
lauben

in
ihr

erw
ecken

,
daß
D

a
D

er
Epecher

von
vorhin

lachte
höhnisch

auf.
er

threm
W

unsche
zuw

iderhandeln
könnte

.
V

erschlafe
deinen

R
ausch

,
Jw

an
B

alow
itsch

,
aber

schlug
aus

dem
hinter

ihm
liegenden

Speises
dann

w
erden

w
ir

w
eiter

m
iteinander

reden
.

Sie
faal

lautes
G

elächter
an

sein
O

hr
,

und
er

hörte

aber
,

m
ein

verehrter
H

err
,

sollten
sich

künftig
nicht

die
joviale

Stim
m

e
des

G
rafen

,
der

w
ohl

etw
as

in
D

inge
m

ischen
,

die
Sie

nichts
angehen

.
D

enken
sehr

B
elustigendes

gesagt
haben

m
ußte

,
da

ihm
ein

Sie
an

A
rfadi

Scherem
etjew

,
w

enn
Sie

des
neuer

schallender
H

eiterfeitsausbruch
seiner

K
um

¬
Teufels

D
ank

dafür
ernten !"

pane
Lohnte

.
Eine

brennende
Em

pfindung
des

Er
ging

m
it

unsicheren
Schritten

zur
Tür

,
Ekels

stieg
dem

M
arquis

zur
K

ehle
em

por
.

"N
ein

,
bei

G
ott

,
sie

darf
hier

nicht
bleiben

,"
gefolgt

von
seinem

B
ruder

und
von

drei
oder

vier
anderen

G
ästen

.
D

ie
übrigen

blieben
zurück

,
w

ie
fagte

er
laut

vor
sich

hin
,

m
orgen

schon
m

uß
w

enn
Saburow

s
B

efehl
sie

durchaus
nichts

anginge
,

sie
fort

.
Ich

w
erde

sie
zu

m
einen

Eltern
bringen

,
und

einer
von

ihnen
trat

sogar
freundlich

lächelnd
elbst

w
enn

ich
ohne

U
rlaub

nach
Frankreich

reisen
auf

den
jungen

Franzosen
zu

.
m

üßte
.

Lassen
Sie
' s

gut
sein

,
V

äterchen
,"

lallte
er

m
it

schw
erer

B
unge

.
D

ie
beiden

sind
unverbesser

liche
H

ipföpfe;
aberm

an
m

uß
bet

diesen
Polterern

"

(Fortiekuna
folat

.)

D
er

„ R
adiogeift

"
im

Farm
erhans

.
nicht

gleich
jedes

W
ort

für
bare

M
ünze

nehm
en

In
einem

einsam
en

Farm
erhaus

in
B

ellm
ore

es
ist

gew
öhnlich

nicht
so

schlim
m

gem
eint

."

die
Schulter

legen,
doch

der
M

arquis
stieß

ihn
aus

den
H

ausm
auern

Stim
m

en
und

M
usit

Er
w

ollte
G

aston
vertraulich

die
H

and
auf

auf
Long

Island
hat

ein
„ R

adiogeist ",
der

hervorzaubert
,

die
Einw

ohner
in

A
ufregung

zurück
.R

ühren
Sie

m
ich

nicht
an

-
und

gehen
versetzt

,
die

sich
auch

auf
das

ganze
D

ors
Sie

!
H

örten
Sie

nicht
,

daß
Sie

von
dem

H
errn

übertragen
hat

.
D

ie
Sachverständigen

suchen
des

H
auses

dazu
aufgefordert

w
urden

?
"

bisher
vergeblich

nach
einer

Lösung
des

D
a

näherte
sich

ihm
G

raf
Saburow

und
sagte

R
ätsels

.
D

er
H

ausbesitzer
fürchtet

,sein
Eigen¬

in
ganz

verändertem
,

begütigendem
Lon :

Ich
danke

Ihnen
für

Ihren
B

eistand ,
m

ein
lieber

um
nicht

veräußern
zu

können
,

trotz
der

M
arquis

,
aber

diese
da

m
ögen

im
m

erhin
bleiben .

Tatsache
,

daß
das

am
tliche

am
erikanische

B
olzow

hat
recht ,

m
an

darf
es

unter
Freunden

Funkprogram
m

ohne
R

undfunkanlage
und

nicht
so

genau
nehm

en ,
und

bei
einem

Streit
ist

Lautsprecher
zu

hören
ist.

M
onatelang

hat
das

U
nrecht

im
m

er
auf

beiden
Seiten

."
der

H
ausbesitzer

G
reenam

yer
die

regelm
äßige

G
aston

glaubte
seinen

O
hren

nicht
trauen

zu
Erscheinung

des
„

R
adiogeistes

"
als

sein
dürfen ,

und
das

B
lut

stieg
ihm

heiß in
dieW

angen .
G

eheim
nis

gehütet ,
da

er
im

m
er

hoffte,
daß

X
enia

aber
hinderte

ihn
daran

,
ihrem

V
ater

die
seltsam

e
Erscheinung

einm
al

aufhören
zu

antw
orten

.
K

ein
W

ort
,

M
arquis

,"
raunte

sie
N

och
ehe

er
die

Tür
des
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